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malten 1 % 10 &; durch den 
. gebracht koſtet das Blatt 40 


Der Reichstag 


ite in feiner geſtrigen Sitzung die Be⸗ 
ung der Seemannsordnung wieder um 
ide Paragraphen vor. Es handelte ſich 
lich um die Beſtimmungen über das 
un des Schiffsmanns, nach der Anmuſte⸗ 

auf Grund der Verſeuchung anzulaufen⸗ 
fen zurückzutreten. Zur Annahme ge- 
ie ein Antrag des Abg. Stockmann zum 
an der das Rücktrittsrecht an die Voraus 
an knüpfte, daß ein Krankheitsherd von 
era, Peſt oder gelbem Fieber zur Zeit der 
muſterung in dem Anlaufshaſen bereits 
anden und hiervon dem Schiffsmann 
vorher Mittheilung gemacht worden iſt. 
T Staatsſekretär Graf von Poſadowsky er- 
tie ſein Einverſtändniß mit dieſer Faſſung, 
n im 8 73 die von der Kommiſſion auf⸗ 
ſemmene Beſtimmung, daß im Falle des 
Aritts dem Schiffsmanne noch die Heuer 
einen weiteren Monat gezahlt werden 
NE, wieder in Fortfall gebracht werde. Auch 
nweſende Vertreter der Marineverwal⸗ 
warnte davor, zum Verlaſſen des Schiffes 
tischen Momenten unter Gefährdung der 
bauten und der übrigen Mannſchaft durch 
a rämie noch beſonders anzureizen. 
wohl trat die Mehrheit dem Beſchluſſe 
ommiſſion bei. Die Berathung wird 
se fortgeſetzt. 


Das Abgeordnetenhaus 

kallligte geſtern zunächſt das zurückgeſtellte 
galt für den neuen Wohnungsinſpektor 
kurzer Debatte einſtimmig. Eine längere 
watte entſpann ſich über den Etat der See⸗ 
lung. Der Abg. Richter zog aus Anlaß 


denen Abſicht, das Betriebskapital der 
dandlung zu erhöhen, ſcharf en das 
unte Inſtitut zu Felde. Die der 
zen konſervativen Parteien traten ent- 
gaben für die Vermehrung des Kapitals der 
bandlung ein und auch die Redner des 
a ms und der Nationalliberalen ſprachen 
i wenn auch mehr reſervirt, doch grundſätz⸗ 
nicht gegen eine ſolche Maßregel aus. Der 
zminiſter wies die Angriffe des 
zurück und legte dar, daß die Seehand- 
ls Staatsbank im Intereſſe des Staa⸗ 
d des Publikums gar nicht entbehrt wer⸗ 
une. Insbeſondere ſei ſie nicht nur zur 
Ñ Befriedigung des ſtaatlichen 
Jen ditbedürfniſſes berufen, ſondern auch dazu, 
en Hours der Konſols vor äußeren Störun- 
Pin n bewahren. Das vermöge fie aber nicht, 
M 5 auf den Geldmarkt einen größeren Ein. 
dem Mühen zu können, als fie jetzt dazu bei 
wen Kapital im Stande fei. Als 
1 Millionen Mark feſtgeſetzt ſei, 
dieſe bis 180 9 en Kapital. Neben 
guten ſoliden Rufe müſſe die Seehand⸗ 
daher auch ein größeres Kapital in die 
chale werfen können, um Einfluß zu 
do Die Privatbanken würden nach wie 
ur Begebung der Anleihen herangezogen 
ein, N, aber die Seehandlung müſſe dabei 
4 führende Rolle ſpielen können. (Beifall.) 
u, Stat der Seehandlung wird dann unver⸗ 
el angenommen. — Bei dem Etat der An- 
Hmgskommiſſion erfolgten heftige An⸗ 
dle ſeitens der Abgg. v. Brodnicki (Pole) 
ber, Rören (Ztr.), welch letzterer namentlich 
1 guptete, die Anſiedlung diene nicht ſowohl 
1 ermani 
iſche gen 


Landestheile. Abg. von 


Wil E und die Kommiſſare des Land- 
ſchafts- und Finanzminiſters zeigten an 
e Hand der Statiſtik, daß die geringere Zahl 
ut katholiſchen Anſiedler ausſchließlich von 
weniger großen Zahl der überhaupt an- 
e ungsluftigen Katholiken herrühre ſowie 
de der Staat den beiden national gemiſchten 
& Pinzen mehr zuwende, als er von ihnen 
te, daher von einem Beitrage der Polen 
zm Anſiedlungsfonds nicht die Rede ſein 
819 Schröder (P.) febr energiſch der Abg. 
eg (ntl.) entgegen. Er ſchloß mit der Er- 


Großſtadtluft. 
m Driginal-Novelle von A. Gilly. 
4 I Nachdruck verboten. 


dech die 


ao. heimlich abmachen, wie anderswo 


Nothwendigkeit; alles geſchieht, 


ſanderſpiel. Und unter 


id 


5.0, ſchaue grimmig auf die Wohlh 
Acres Lebens froh find. 


ge Geſellſchaft 


von Studenten, 
odderige Witze 


f erzählen, nebenan 


dumm bei 
e mithig 


A onders pikantes, neues Geri 
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worden iſt. 


aus der Budgekkommiſſion bekannt ge- 


als zur Evangeliſirung der 


amA onj.) wies dieſe Angriffe ſehr nach⸗ 


me. Ebenſo trat den Abgg. Dr. v. Mizerski 


Wenn einer raſen will, muß er das überhöflich 


ach. beißigen Mitglie 
Wie vorläufig blieb es blos bei dem Ge- 


u deinrich betrat das Pſchorrbräu. wo die 
Yp tigen Säulen das helle, heiter bemalte 
genwerk tragen, als fer die Laſt nur ein 
dieſen Bogen ent⸗ 
ſich ein luſtiges Leben, ein Kommen 
als Gehen, Schmauſen, Lachen und Erzählen, 
E tände nicht draußen hinter den blitzenden 
Miben die Armuth, der Neid, der Junger 
n, 


im Stuhle zurückgelehnt und ließ fih 
Bier ſchmecken; und die Ausſicht, die er hatte! 
Bald fiel ihm ein ſchwarz i 
inter dem Buffet auf, welches mit einer Fer⸗ Q 
igkeit und Grazie ſeines wenig poeſievollen 
daß man gar nicht wußte, 
ihm mehr zu bewundern war, die 
a ſchön ausgereckte Geſtalt, das pikante 
übj eſicht mit dem etwas großen, aber 
chelmiſch gezeichneten Mund, das ginam 


wach! die Gegenſätze find verſchärft in fo 
auer Weltſtadt. Hier an einem Tiſche > 
e 

i ein 
paar, welches Einkäufe gemacht hatte und 
den gefüllten Gläſern ſitzt — 
auf das bekannte Bild ſchauend. 
Porterhin ein dicker Eßkünſtler, der mit einer 
6 on beſchäftigt iſt, während feine Augen 
tir 8 die Speiſekarte überfli ‚um 
zu er- 

Und hinter ihm, ſcheu in eine Ecke 
Weib ches 


Amtes waltete, 


[+ er foeben als eins bübfche 


klärung, das dritte Hundert Millionen für] des Innern Br 
den Anſiedlungsfonds bewilligen zu wollen, 

wenn die Regierung es fordere. Nach mehre ⸗ 
ren Polenreden und Entgegnungen vom Re⸗ 
gierungstiſche ſowie des 


9 
Abg. Dr. Sattler 
(ntl.) wurde der Etat der Anſiedlungskom⸗ 


miſſion gegen die Stimmen der Polen und des 
Zentrums angenommen. 
ohne Debatte die 
Finanzverwaltung und 
Staatsanzeigers, ebenſo nach kurzer Debatte 
der Etat der Staatsarchive genehmigt.. 
Haus vertagte ſich bis Donnerſtag. 


Sodann wurden 
Etats der allgemeinen 
des Reichs⸗ und 


Das 


Die Unruhen in Belgien. 
In Brüſſel ſowohl wie in der Provinz 


nimmt der Ausſtand an Ausdehnung zu, aber 
im Allgemeinen iſt eine größere i 
getreten. 
Vorſitz des Miniſterpräſidenten de Smet de 
Naeyer ein Miniſterrath ſtatt, an dem ſämt⸗ 


Ruhe ein- 
Geſtern Vormittag fand unter dem 


liche Miniſter theilnahmen mit Ausnahme des 


Miniſters für öffentliche Arbeiten, der ſich nicht 
wohl befindet. Die Berathungen betrafen die 
Frage der Verfaſſungswahlen. Dieſelbe Frage 
beſchäftigte geſtern die Kammer; zunächſt er- 


griff Beerngert (Rechte) das Wort und er⸗ 
innerte daran, daß ſchon vor neun Jahren 
die Verfaſſung von den Kammern abgeändert 
iſt. Damals habe man geglaubt, daß 
der Friede für lange Zeit geſichert ſei, und jetzt 


werde die Regierung mit Gewaltthätigkeiten 
bedroht und man verſuche, 


die Berathungen 
des Parlaments zu hindern. Er ſei der An⸗ 
ſicht, daß das gegenwärtige Wahlſyſtem durd- 
aus befriedigend ſei. Seit 15 Jahren habe 
die Kammer zahlreiche ſoziale Geſetze ge— 
ſchaffen und man antworte ihr mit dem alge- 
meinen Ausſtande. Es müſſe zugegeben mwer- 
den, daß die liberale Linke keinerlei Berant- 


wortung für die Ruheſtörungen treffe. Redner 
wird häufig von dem ſozialiſtiſchen Abgeord⸗ 


neten Vandervelde unterbrochen, der ausruft: 
„Das allgemeine Stimmrecht ift alleiniger Ge- 
bieter“. Beernaert fährt fort: Es handelt 
ſich heute um die Exiſtenz Belgiens. Eine Re⸗ 
gierung, die vor dem Aufruhr weichen würde, 
wäre der Stellung, die ſie einnimmt, un⸗ 


würdig. Redner fragt, wie man daran denken 


könne, die Verfaſſungsreviſion zu verwirklichen, 


für die eine Majorität von zwei Dritteln noth- 
wendig ſei, 


j die man nicht zu finden hoffen 
könne. Weron (Progreſſiſt) meint, das Parla- 
ment könne dem König nahelegen, daß die 
Auflöſung der Kammer am Platze ſei. Dazu 
genüge, daß der Antrag auf Reviſion angenom⸗ 
men werde. Um 5 Uhr Abends wurde die 
Sitzung geſchloſſen. — Geſtern früh zwiſchen 
6% und 7½ Uhr wurden die bei den letzten 
Straßenkrawallen Gefallenen zu Grabe ge⸗ 
tragen. An 10000 Arbeiter begleiteten den 


Zug, dem die Gendarmen aus den Fenſtern 


Arbeiter eine kurz ; 
Brüſſeler Klöſtern werden den ganzen Tag 
Bußgebete geleſen. — General Rouen ſoll den 
Befehl über das Militär übernehmen, ſobald 


nahen. Am Grab 
kurze Abſchiedsrede. 


beg ein 


der Belagerungszuſtand verhängt würde. — 


In Antwerpen wird agitirt, um auch die 
Dockarbeiter zur Arbeitseinſtellung zu be⸗ 
wegen. — Dem 
nach haben die 


Beſchädigung einer Säule 
fand keine Verkehrsunterbrechung ſtatt. 
EF 


Zum Miniſtermord. 
Die letzten aus Petersburg eingelangten 
Depeſchen zeigen mit ſtets deutlicherer Klar- 
heit, daß der Miniſter Sſipiagin keineswegs 


einem anarchiſtiſchen Bubenſtreiche, wie ſie die 


letzten Jahre in ſo erſchreckender Fülle ge⸗ 


zeitigt haben, zum Opfer gefallen iſt, ſondern 


daß in Rußland die wilde Gährung allmälig 


das Oberwaſſer erhält und die Nihiliſten wie⸗ 


der ihre bluttriefenden Viſittarten abzugeben 
beginnen. Es iſt ein trauriges Symptom, daß 
ſich der höchſten Funktionäre, angeſichts der 
herrſchenden Zuſtände, das Gruſeln bemäch⸗ 
tigt, ſo verlautet, daß der Polizeiminiſter 
Murawjeff das ihm angebotete Miniſterium 


Tiſche ihm 
junger Herr, 


— In den 


ernehmen aus guter Quelle 
Staatseiſenbahnen genug 
Kohlen für einen Monat. — Trotz der ſchweren 
der Eiſenbahn⸗ 
brücke in Arlon durch eine Dynamitkartuſche 


Stettiner Zeitung. 


elehnt hat, weil er ebenfalls 
befürchtet, das Opfer eines Attentats zu wer⸗ 
den. Der Miniſterrath ſoll dem Zaren die 
Entfernung ſämtlicher Studenten und Stu⸗ 
dentinnen aus Petersburg vorgeſchlagen 
haben. Im Winterpalaſt werden außerordent⸗ 
la Sicherheitsmaßregeln getroffen. Sämt- 
li Räumlichkeiten, auch die Boden- und 
Kellerlokalitäten wurden von einer militäri- 
ſchen techniſchen Kommiſſion unterſucht, jedoch 
nichts Verdächtiges gefunden. Die Attentate 
auf Trepow und Sſipiagin ſollen von Per- 
ſonen verübt worden ſein, welche ſich auf eine 
vom geheimen Zentralkomitee der Studenten⸗ 
ſchaft ergangene Aufforderung freiwillig ge- 
meldet haben. — Das geheime Zentralkomitee 
der ruſſiſchen Studentenſchaft hat von Moskau 
aus einen Aufruf 1 welcher alle Kreiſe 
der Intelligenz auffordert, die Studenten im 
Kampfe für die Freiheit zu unterſtützen. Die 
ruſſiſche Studentenſchaft, ſo heißt es in dem 
Aufruf, kämpfe nicht nur für ihre akademi⸗ 
ſchen Rechte, ſondern für die Rechte des ruſſi⸗ 
ſchen Volkes überhaupt. Die Studenten ſeien 
zu den größten Anſtrengungen und Opfern 
bereit und würden vor nichts zurückſchrecken, 
um mit der Reaktion aufzuräumen. Daß das 
Attentat auf Sſtpiagin ſchon feit Langem ge- 
plant war, beweiſt der Umſtand, daß der Mi- 
niſter vor fünf Wochen ein Telegramm erhielt, 
welches lautete: „Auf baldiges Wiederſehen! 
Bogolepow.“ Wie jetzt bekannt wird, verlangte 
in Air-les⸗Bains, wo der ruſſiſche Miniſter 
Sſipiagin, wie ſeit mehreren Jahren, auch im 
letzten Sommer zur Kur weilte, ein Agent für 
dolch- und kugelſichere Hemdſtoffe eine Unter- 
redung mit dem Miniſter und machte fidh er- 
bötig, mit dieſem Stoff bekleidet, jede vom 
Miniſter gewünſchte Probe zu beſtehen. 
Sſipiagin antwortete ſchriftlich in ablehnendem 
Sinne und unterzeichnete: „Sſipiagin, unver⸗ 
beſſerlicher Fataliſt.“ — Der Mörder des Mi⸗ 
niſters des Innern iſt ein Student der Uni⸗ 
verſität in Kiew, Namens Maluyſchew, welcher 
bei den letzten Unruhen relegirt worden war 
und ſodann ſtrafweiſe in das Heer eingeſtellt, 
bald darauf aber vom Kaiſer an wor- 
den war. Der dritte der von dem Mörder 
abgegebenen Schüſſe verwundete den Di 
des Miniſters, welcher auf den Angreifer zu⸗ 
ſprang und ihm die Waffe entwinden wollte. 
Der vierte Schuß ging in die Wand. Die 
letzten Worte des Miniſters waren: „Warum 
ermordet man mich? Ich bin mir nicht bewußt, 
Jemandem Böſes zugefügt zu haben.“ Ein 
Schuß hatte den Miniſter in den Unterleib ge- 
troffen, ein anderer die Leber durchbohrt. 
Die Friedensverhandlungen 
dauern fort, doch werden die Ergebniſſe der⸗ 
ſelben ſtreng geheim gehalten. Der Londoner 
Korreſpondent der eee wi 
det ſeinem Blatte, d í ie Amneſtie⸗ 
brt Teinin die beraunte Be h igsprokla⸗ 
mation die Haupthinderniſſe für den g ortgang 
der Verhandlungen bilden. Zwiſchen den Mit- 
gliedern der Transvaal⸗ und der Oranje- 
ſtaaten⸗Regierung wäre in Klerksdorp noch 
keine wirkliche Einigung vor dem gemeinſamen 
Gang nach Pretoria erzielt worden. Es be⸗ 
ſtätige ſich, daß Schalk Burger und die Trans⸗ 
vaaler nachgiebiger als Steijn und Dewet ge 
weſen ſeien. Steijn ſei ſogar nicht ohne aus⸗ 
drücklichen Vorbehalt nach Pretoria gekom⸗ 
men. Angeblich hält das britiſche Kabinet an 
dem Grundſatz feſt, daß nur von einer mili⸗ 
täriſchen Konvention bezüglich der Waffen⸗ 
ſtreckung die Rede ſein könne. Vor dem Ende 
der laufenden Woche ſei jedoch eine Verſtändi⸗ 
gung oder der Abbruch der Verhandlungen zu 
erwarten. 5 x 
Das Reſultat des geſtrigen engliſchen 
Kabinetsraths wird noch ſtreng geheim ge- 
halten, doch glaubt man, daß die Regierung 
in ein bis zwei Tagen eine Erklärung über 
den Stand der Verhandlungen abgeben werde. 
Wie die „St. James Gazette“ erfahren haben 
will, berieth das Kabinet eine von Milner er⸗ 
haltene Depeſche, welche die erſte klare Ausein- 
anderſetzung der Forderungen derjenigen 
Burenführer enthalten ſoll, die ſich bisher 
über ihre Bedingungen noch nicht geeinigt hat⸗ 
ten. In offiziellen Kreiſen glaube man, daß, 


Neueſte“ vom Buchhändler erhalten. An dem dürre Geheimrathstochter. Und wenn er in 
egenüber ein pflaumenweicher, die funkelnden Augen dieſes ſch e 
r, der mit herzhafter Quit all das ſchöpfes blickte, war es ihm, als ſähe er die 
unte Geflimmer vor fih anſchaut und nach kühl⸗blauen 


Augen der kleinen Reſi daneben 


den hübſchen Mamſells guckt, die hinter dem auftauchen, wie ein kreidiges Paſtell neben 


as ift manchmal ſelbſt in einer Großſtadt Buffet jo ſchnell wie eine Maſchine Butter einem 
In dem Lärm, der dort herrſcht, liegt brödchen el 
weil fliegend die Ke 


m 


einem Trinkge 
Ueberzieher abnehmend, dort 
i des Vereins 
gelder die Bezahlung mit einer 


gen 


iene empf 


äusler. 


Ja, die Gegenſätze berühren fi 
gerade deshalb findet 


f .  Veberall herum⸗ 
ner in den a, Jacken, hier würde à 1 
luſti den ſchwarze Augen ſehen und wollte ale behaglich 
von einem bär- auf dieſer m Welle ſcha 
egen Trink- lich fühlte er feine Schulter berührt. 
an; 
| end, als fei der Mann ein entlaſſener Zucht- find es! — Donnerhagel, haben Sie fih aber 
rausgema 
hier, und Í r 
der aufmerkſame Beob- Landgericht II angeſtellt, 


arbenglitzernden Oelbilde. 
Wozu die Vergleiche. Er 


Ach Unſinn 5 
mehr Lebenskraft und ſchöne 


noch 


eln. Plötz⸗ 


„Leutemann! Teufel noch einmal — Sie 


E 
Ein früherer Studiengenoſſe, jetzt beim 
ſtand vor Heinrich, 


achter eine ſolche Fülle kaum zu regiſtrirender der ſich erfreut erhob 


Einzelheiten, daß er den wilden Lebenskampf 
gar nicht einmal mitzumachen hat, nur ſtill rief 
lächelnd die bunten Bilder an fid vorüber Haus 


ziehen läßt. a 


einrich laut 


das niedliche kleine Mädchen da drüben dann 


So ſaß denn Heinrich Leutemann behaglich eiferſüchtig wird!“ 


was an 
ibſche G 
im Nacken hochgekämmte Haar oder des 


chens Arbeitsluſt und Sicherheit. 
Dabei warf di 


den Horizont prüft, ob 


das „ 
Falſtaff geben ſich einen Kuß 


aariges Mädchen den 


5 die Buffetdame nur ab und zu dem Gewirr yi 
einen Blick auf die Gäſte, wie der Schiffer, von Gläſern und Geſchirr verſchlungen wurde, 
der mit feinen Segeln hantirt, nur manchmal ſchien das junge Mädchen den Sinn der Be „Keine 
ort keine Wolken auf- wegun 


orter» fegn 2 R 
Biertempel f m Am i A richte die 
kein 


Machen wir, Leutemann, Prinz Heinz und 
Gleichzeitig 


Verlobungskuß der Duzerei fürs ganze 


Und mitten in dem Lokal fielen ſich die md 
r: t uno 


und doch etwas gerührt. Viele der Güfte | und da der Hunger nach Küſſen — 


ſahen ſich um, die Buffetmamſell lachte, daß 


beiden in die Arme und küßten ſich vergnüg 


man ihre blitzenden, weißen Zähne ſah. 
Heinrich 


der Stimmen, 


tanden zu haben. Sie 
Stirn en ihre dunklen Augen 


ſchönen Ge- 


WR; 
8 


Sie mir etwas zum Schnaufen ſuchen. 


He warf ihr eine Kußhand zu. „Damit 
äd- Du auch etwas haſt, mein Schatz!“ rief er. 

Aber trotzdem der übermüthige Zuruf in Sic 
i dem Klappern weiterplappern f” 


zog die O, alſo i 
bt 


Freitag, 18. April. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
nvalidendank. 
lberfeld W Thienes. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmaun. 


Halle a S. Jul. Barck & Co. 


Hamburg Whiam Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frants 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


wenn eine Verſtändigung über die Haupt⸗ 
punkte, wie die Aufgabe der Unabhängigkeit 
und die Behandlung der Kaprebellen erzielt 
werden könne, unverzüglich der Friede er⸗ 
klärt und die Verbannungs⸗Proklamation 
zurückgezogen, die minderen Punkte, wie 
Wiederherſtellung der zerſtörten Güter, aber 
einer ſpäter einzuſetzenden Kommiſſion von 
Engländern und Buren vorbehalten werden 


würde. 


Deutſchland. 

Berlin, 17. April. p der Angelegenheit 
des von auſtraliſchen Offizieren in Trans⸗ 
vaal ermordeten deutſchen Miſſionars Heeſe 
erfährt die „Poſt“: Es iſt durchaus richtig, 
wenn hervorgehoben wird, daß die deutſche 
Regierung nicht in der Lage iſt, eine Sühne 
zu fordern, da Heeſe britiſcher Unterthan war. 
Wohl aber hat die Miſſionsgeſellſchaft Ber⸗ 
lin 1 Schritte gethan, um Schadenerſatz zu er⸗ 
langen; es liegt ihr nämlich die Verpflichtung 
ob, für die Wittwe und die hinterbliebenen 
vier Kinder des Ermordeten zu ſorgen; und 
dieſe Verpflichtung iſt bei dem jugendlichen 
Alter der Frau Heeſe und im Hinblick auf die 
noch ganz unmündigen Kinder (eines wurde 
erſt nach dem Tode des Vaters geboren) eine 
recht beträchtliche. Die Miſſionsgeſellſchaft 
hofft mit Beſtimmtheit auf die Anerkennung 
ihrer Anſprüche. 


Ausland. 


In Wien kam es geſtern anläßlich der 
Wahlen in die Delegation ſeitens der deut⸗ 
ſchen Abgeordneten aus Böhmen zu einer ſehr 
ſtürmiſchen Auseinanderſetzu zwiſchen den 
Alldeutſchen und K. H. Wolf. Der Abg. Schalk 
verlangte namens der Alldeutſchen, daß je ein 
Mandat der Fortſchritts⸗, der Volks-, der Mil- 
deutſchen Partei und dem Großgrundbeſitz zu⸗ 
falle; Wolf erwiderte, ſeine Partei ſei, wenn 
auch nicht, was die Zahl der Abgeordneten 
anlange, die ſtärkſte Partei in Böhmen. 
Schalk: „Das iſt eine kindiſche Farce.“ Wolf: 
f Ich ſchlage Ihnen den Schädel 
ein!“ Schalk: „Mit Ihnen rede ich nicht 
weiter, Sie ſind ehrlos und unfähig, Genug⸗ 
thuung zu geben!“ Man beſchimpfte ſich noch 
längere Zeit mit „Schuft“, „Lump“ u. ſ. w. 
Die Alldeutſchen wollen ſich an Wolf mit 
neuen Enthüllungen aus deſſen Vergangen⸗ 
heit rächen und insbeſondere über ſeine Be⸗ 
ziehungen zu Prof. Seidl ſowie über andere 
perſönliche Angelegenheiten Enthüllungen 
machen. i 

Wie aus Rom gemeldet wird, ift der 
König auf der Jagd ausgeglitten und hat ſich 
eine leichte Verletzung am Fuße zugezogen. 
Der König hat deshalb heute ſeine Gemächer 


ee à — * 
Aus Hongkong bi zu dem fiid- 
wineſiſchen Aufſtande Pas Reuterſche Bureau 
vom geſtrigen Tage: Wie aus Canton gemel⸗ 
det wird, hat ein dort geſtern eingetroffener 
Kourier die Meldung überbracht, daß mehr 
als 2000 Mann kaiſerlicher Truppen, die vom 
General Su entſandt waren, um Aufſtändiſche 
aus einer Ortſchaft zu vertreiben, von dieſen 
in einem Engpaß überfallen wurden; die ge⸗ 
ſamte Mannſchaft ſei getödtet bezw. gefangen 
genommen worden; der Vizekönig von Can⸗ 
ton habe telegraphiſch aus Peking Verſtärkun⸗ 
gen erbeten. 


Provinzielle Umſchau. 


Das Schwurgericht zu Prenzlau 
hatte am 14. Februar d. J. den Poſtſchaffner 
Stern wegen Mordes zum Tode verurtheilt. 
Die hiergegen von Stern eingelegte Reviſion 
ift vom Reichsgericht verworfen worden. — 
Zum Diakonus der St. Thomaskirche hat der 
Predigtamtskandidat Flos die Beſtätigung 
erhalten. Dem Domänenpächter Ober- 
Amtmann Karl Flemming zu Groß 
Zaſtrow, Regierungsbezirk Stralſund, iſt 
der Charakter als Amtsrath verliehen. — 
Stadt Pyritz hat zwei anſehnliche Geſchenke 
von Kindern der Stadt erhalten. Die Herren 
Gebrüder Simon in Berlin, zwei geborene 


„Der Kellner ging ſchmunzelnd davon und 
richtete die Botſchaft aus. 


Heinrich lachte und fragte: „Hier nicht, aber 
N 


anderswo?“ Auf das elzucken des Man⸗ 
nes erhob er ſich und trat an das Buffet, wo 
er ſeinen pe lüftete. 

„Mein 
vinzialen etwas zu Gute halten. Wie ein los⸗ 


gelaſſener Hund kommt er aus feinem Käfig 


und rennt in der Fremde alles um. den⸗ 
falls lag nur eine Huldigung in meiner ſcherz⸗ 
haften Bewegung, die eigentlich viel zu luſtig 


ein Lachen zu unterdrücken. 
r „Bitte aljo, Sie willen jetzt Beſcheid, mein 
Herr.“ 


„Iſt es die Möglichkeit, Fritzchen der Dicke!“ 
Iſt e ior p | 


„Natürlich, weiß ich Beſcheid, mein Fräu⸗ 


„Servus, altes lein, leider verdammt mich derſelbe zur Be⸗ 
Ich möchte Dir einen Kuh geben, weil ſcheidenheit.“ a 


Sie lächelte jetzt und ſagte haſtig: Es wird 


nicht gern geſehen, wenn Herren hier zu lange 
ſtehen!“ 

„Nun gut, vollenden Sie alſo das Werk der 
Verſöhnung, Holde — Reizende — und helfen 


mein Freund Falſtaff haben Hunger. 
„Bitte nicht ſo laut!“ ſagte ſte leiſe, ſchel⸗ 


miſch. „Da ein Brötchen mit Lachs — hier 
Hummermajonaiſe —“ 


Die ſchwierigen Konkurrenzverhältniſſen 


Fräulein, Sie müſſen einem Pros. 


Das Mädchen biß ſich auf die Lippen, um 


Pyritzer, Inhaber einer der angeſehenſter 
kaufmänniſchen Firmen Berlins, beabſichtigen 
ihrer Vaterſtadt Pyritz eine hochherzige 
Schenkung von 75 000 Mark zur Errichtung 
des Kaifer Wilhelm-⸗Denkmals zu machen. 
gerner hat Herr Bildhauer Profeſſor Georg 
Meyer in Steglitz dem Pyritzer Bist . 
Gymnaſium, dem er einſt als Schüler ange 
hörte, das Modell der Bismarckſtatue, welche 
er für die Stadt Naugard gefertigt und da⸗ 
ſelbſt aufgeſtellt hat, überwieſen. Daſſelbe 
wird ſchon in nächſter Zeit auf dem Treppen⸗ 
Podium des Gymnaſiums Aufſtellung finden. 
— Der Lehrerverein zu Wolgaſt ernannte 
den Lehrer emer. Freeſe zum Ehrenmitglied. 
— In Barenbruch wüthete ein größeres 
Feuer, durch welches 11 Gebäude eingeäſchert 
wurden. Kreistag des Kͤreiſes 
Saatzig beſchloß die Uebernahme der 
Koſten zum Bau einer Chauſſee von Freien⸗ 
walde nach Kannenberg und ebenſo die Koſten 
eines Steindammes von Zachan nach Tornow, 
die Koſten ſollen durch eine amortiſirbare An- 
leihe gedeckt werden. — In Marienthal 
bei Greifenhagen hat ſich ein Kriegerverein 


neu begründet, dem ſofort 57 Mitglieder 
beitraten. — In Finkenwalde er 


hängte ſich in Folge von Lebensüberdruß der 
77 Sabre alte Arbeiter Carl Nadloff. _ 


Kunſt und Literatur. 

Für Beamtenkreiſe dürften zwei Bücher 
von größerem Intereſſe ſein, welche ſoeben im 
Selbſtverlage des Verfaſſers, Rendant H. 
Lorenz Tegel-Berlin erſchienen find, Das 
erſte: Rathgeber für Reichs 
Staats- und Kommunalbeamte 
(geb. 2 Mark) iſt eine Zuſammenſtellung der 
Beamtengeſetzgebung mit Erläuterungen, da- 
neben umfaßt es aber noch zwei weitere wich 
tige Abſchnitte: Die Reichs⸗ und Staatsver⸗ 
faſſung, ſowie Organiſation der Reichs und 
Staatsbehörden und die Rechts⸗ und 
Verwaltungsgeſetze. Der Verfaſſer hat mit 
Recht den Titel „Rathgeber ꝛc.“ gewählt, denn 
es wird wohl wenig Verhältniſſe im Leber 
des Staatsbürgers geben, mag er den- öffent: 
lichen oder privaten Kreiſen angehören, fü 
welche er nicht hier eine Anleitung und Aus 
kunft finden kann. Jedermann aber komm 
wohl in ſeinem Leben häufig in die Lage, we 
er des Rathes bedarf und dann erſpart eir 
Blick in dieſes Buch ihm Zeit und Geld; denr 
er erſieht aus ihm die nothwendigen gefe- 
lichen Beſtimmungen, die Behörden, an welche 
er ſich zu wenden hat, und endlich auch die Met 
und Weiſe, auf welche dies zu geſchehen hat. 
Der große Nutzen des Rathgebers iſt daher 
unzweifelhaft, der Preis dabei ein ſo geringer, 
daß das Buch in jedem Hauſe, auf jedem 
Komtoir und Bureau vorhanden fein müßte. 
— Das zweite Buch verdient gleiches Intereſſe 
und betrifft: Die Beamtenbeſol⸗ 
dungstitel des deutſchen Reichs 
und preußiſchen Haushaltsetats 
für 1902 (geh. 0,60 Mark). 1 
als Ergänzung des erſten Buches hat 
Verfaſſer in dieſem Druckhefte eine Zuſam⸗ 
menſtellung der Behörden, die Zahl der bei 
denſelben angeſtellten Beamten, der als Bo 
ſoldung derſelben feſtgeſetzten Beträge an Ge⸗ 
halt, Wohnungsgeldzuſchuß und Dienſtalters⸗ 
zulagen gegeben. Es giebt fo viele Verhält- 
nijje, unter denen es wünſchenswerth iff, zu 
wiſſen, welcher Art und wie viel Beamte bei 
Reichs-, Staats- und Kommunalbehörden ver⸗ 
wendet, wie dieſelben honorirt und unter wel- 
chen Avancementsumſtänden ſie beſchäftigt 
werden. Sowohl der Beamte im Dienſt, 
welcher ſich über das Verhältniß ſeiner zu an⸗ 
deren Dienſtſtellungen informiren will, als 
auch der Privatmann, welcher für ſich oder 
einen Angehörigen eine Berufsſtellung im 
öffentlichen Dienſte ſucht, werden ein reiches, 
ſorgfältig geordnetes Material finden, aus 
welchem ſie mit Hülfe eines alphabetiſchen 
Inhaltsverzeichniſſes leicht und ſchnell die ge⸗ 
ſuchte Auskunft und Belehrung ſchöpfen 125 
nen. Die heutigen Zeitverhältniſſe mit ihren 
bei Er- 
langung einer Lebensſtellung machen das 
vorliegende Heftchen doppelt werthvoll und 
empfehlenswerth, der geringe Preis von weni⸗ 


träumen möchten. Ich heiße Prinz Heinz — 

und dies dort iſt der dicke Ritter Falſtaff!“ 
„Sehen Sie ſich vor, mein Prinz, daß es 

a nicht wie Falſtaff geht bei der Frau 
ut! 


W. Angſt — wenn Herr Flut nicht da 
i 

„Der iſt allerdings nicht da!“ ſagte ſie 
ſchelmiſch und wandte ſich ab, um ihre Thätig⸗ 
keit wieder aufzunehmen. 

Mit ſich ſelbſt zufrieden, kehrte Heinrich an 
den Tiſch zurück, zwei Portionen Brötchen 
niederſetzend. 

„Na höre mal Du, neuer Bruder, ihr da 
oben ſcheint mir ja eine ganz verfluchte Bande 
zu ſein. Aus Langeweile lernt ihr da wohl 
das Süßholzraſpeln mit einer Fertigkeit be⸗ 
treiben, die uns Männern der eiſernen Pflicht 
ganz abgehen muß!“ 

„Ah, bah! Ihr amüſirt Euch doch bier erft 
recht. Oder nach meiner Anſicht nur Ihr 
allein, denn die kleinen Städte, Fritz, das tft 
etwas Entſetzliches; da kann der beſte Menſch 
vertrocknen. Um dieſem Schickſal zu ent- 
gehen, kam ich nach Berlin!“ 

„Na ja, da haben wir den Salat!“ ſagt 
Fritz humoriſtiſch. „Ihr Provinzialen 
Euch hier feſt — nebenbei geſagt auch 
Mädchenwangen — daß ihr mit einem ertra- 
grohen Katzenjammer zu den Penaten zurüd 
ehrt. Und dann ſchreien die Mütter und die 


„Suchen Sie ſelbſt aus, Schelm, und laffen Bräute Zetermordjo. Sage mal, Du biſt alfo 


Sie mein zu lange eingefrorenes Mundwerk noch frei, nach Deiner leeren Hand zu rathen; „ 
A en in . 8 in 
erregen, mein “ meiſtens Unſinn. i i as wien 
neben mit ln oder nicht, um den Hals fallen fie jedem, der 
bin ſchon abgefunden mit Gänſe⸗ ihnen die Arme auf 
{ en. bruſt. Ah! — ich bin nicht fir Gänſebruſt, 
winkte fie einen Kellner mit dem großen aber Ihnen de werde ich fie genießen. Und 
„be wir ſcheiden. Wiſſen Sie, 


„Sie werden Muff 


prope da Sie 


„Wozu“ lachte fie ſülbern auf. 


| 
olde Dann 
manchma Blick auf ihn Tau Tech A das ſie in der Hand hielt, noch eins, 
und ſein Lächeln wurde noch bebauter. Ach näher und ſagte ſcharf: Ji ike? 
-i ; ienreiter; er fand „ en Sie dem Herrn da drüben einma 
„Hüb reizender, als eine klar, daß das hier nicht geſtattet ift!” „Na — ich 


„ A 


meine nur, falls Sie von mir 


1 a 
„„Unfinn, Fritzchen, fo leicht ift es doch nicht 
m): 


t 


Wortjrtzuog rel 
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gen Pfennigen aber geſtattet die Anſchaffung 
Jedermann. n 


Gerichts⸗Zeitung. 


„— Eine für die weiteſten Kreiſe inter- 
eſſante Entſcheidung über Verfälſchung von 
Fleiſch hat ſoeben das Reichsgericht nach einer 
Mittheilung der Zeitſchrift „Das Recht“ ge⸗ 
fällt, indem es den Grundſatz ausſpricht, daß 
Verfälſchung eines Nahrungsmittels auch da⸗ 
durch begangen werden könne, daß ihm der 
Schein einer beſſern Beſchaffenheit beigelegt 
werde, z. B. durch Zuſetzen von ſchweflig⸗ 
jaurem Natron zu Hackfleiſch, um den hell⸗ 
rothen Farbſtoff des Blutes länger zu er⸗ 
halten, als dies ohne den Zuſatz der Fall ſein 
würde. Die in Bezug genommenen geſetzlichen 
Vorſchriften bezwecken den Schutz des Verkehrs 
mit Nahrungsmitteln vor Täuſchung, ohne 
daß es darauf ankommt, ob mit einer ſolchen 
Täuſchung zugleich durch Minderung des 
Nähr- und Genußwerthes eine Vermögens⸗ 
beſchädigung bewirkt wird. Der Mehr: oder 
Minderwerth eines Nahrungsmittels bemißt 
ſich nicht allein vom phyſiologiſch⸗chemiſchen 
Standpunkt aus, vielmehr ſind dafür weſent⸗ 
lich Rückſichten des Verkehrs maßgebend, und 
dieſer Werth wird durch die mehr oder minder 
berechtigte Auffaſſung des in Betracht kom⸗ 
menden Konſumentenkreiſes beeinflußt. 
Gumbinnen, 16. April. Zu dem 
morgen von Neuem beginnenden Kroſigk⸗ 
Prozeß find 25 neue Zeugen geladen. Oberſt⸗ 
leutnant Herhudt v. Rohden vom Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz in Königsberg iſt Vor⸗ 
ſitzender. 
ee TTS 


Schiffsnachrichten. 

— Eine vollſtändige Diviſion der neuen 
Linienſchiffe iſt nunmehr den Privatwerften 
übertragen. ie Germaniawerft baut H und 
K, die Schichauwerft J und die Vulkanwerft 
L. Dieſe Schiffe bilden gegenüber denen der 
Kaiſer⸗ und der Wittelsbachklaſſe einen be- 
deutenden Fortſchritt. Ueber die Neubauten 
erfahren wir folgende Einzelheiten: die Länge 
zwiſchen den rpendickeln beträgt 121,5 
Meter, die größte Breite 22,2 Meter, die 
Waſſerverdrängung 13 208 Tons. Die Ver⸗ 
mehrung des Raumgehalts unſerer Linien⸗ 
ſchiffe im letzten Jahrzehnt ergiebt ſich aus 
folgender . Zuſammenſtellung: 


die Branden- | 


anwarter un Bezirk des zweiten Armeekorps. 
1. Auguſt 1902, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 


der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Köslin, 
Landbriefträger, Gehalt 700 Mark und der 
tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. — 1. 


Auguſt 1902, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk 
der kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion in Köslin, 
Poſtſchaffner, Gehalt 900 Mark und der tarif⸗ 
mäßige Wohnungsgeldzuſchuß. 1. April 
1902, Bromberg, Magiſtrat, Aſſiſtent, Gehalt 
zu Anfang 1200 M 
dienſtleiſtung 34 dieſes Gehalts. — Bei der- 
ſelben Behörde, Regiſtrator, Anfangsgehalt 
1650 Mark, während der Probedienſtleiſtung 
34 dieſes Gehaltes, ferner ein Vollziehungs⸗ 
beamter, Anfangsgehalt 1000 Mark, während 
der Probedienſtleiſtung 34 dieſes Gehalts; 
außerdem ein Rathhauskaſtellan, 
gehalt 1000 Mark, während der Probedienſt⸗ 
leiſtung 34 dieſes Gehalts. — 1. Mai 1902, 
Bromberg, Artillerie⸗Depot Bromberg, ge- 
übter Schreiber, Gehalt 75 Mark monatlich. 
— 1. Juli 1902, der Dienſtort wird bei der 
Einberufung beſtimmt, Königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion Bromberg, 5 Anwärter für den 
Weichenſtellerdienſt, zunächſt je 900 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung, bei der An⸗ 
ſtellung als etatsmäßiger Weichenſteller 900 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß (jährlich 60 bis 240 Mark) 
oder Dienſtwohnung. — 1. Juli 1902, Jakobs⸗ 
hagen, Königl. Amtsgericht, ſtändiger Kanzlei⸗ 
gehülfe, für das gelieferte Schreibwerk wird 
eine Vergütigung nach der Seitenzahl ge⸗ 
währt, ſie kann von 5 bis 10 Pf. für jede Seite 
beſtimmt werden. 1. Juli 1902, Kreis 
Schivelbein, Kreis⸗Ausſchuß Schivelbein, 
Chauſſeewärter in Wartenſtein oder Schivel⸗ 
bein nach Beſtimmung der beſetzenden Be⸗ 
hörde, Gehalt 420 Mark jährlich und Neben⸗ 
nutzungen im Betrage von ca. 60 Mark. — 
1. Mai 1902, Tempelburg, Magiſtrat, Stadt- 
ſekretär, Anfangsgehalt 1000 Mark, ſteigend 
von 5 zu 5 Jahren um 100 Mark bis zum 
Höchſtbetrage von 1500 Mark. — 1. Juli 1902, 
Treptow (Toll.), Kaiſerl. Poſtamt, Qand- 
briefträger, Gehalt 700 Mark und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. — Sofort, Wit⸗ 
fowo Weit, Königl. Diſtriktsamt Witkowo 
Weſt, Amtsbote und Vollziehungsbeamter, 
Gehalt 600 Mark jährlich und ungefähr 10 
Mark monatliche Gebühren. 

— An Stelle der aufgehobenen Sommer⸗ 
karten nach den Nord- und Oſtſee⸗Badeorten 


burgklaſſe hat eine Waſſerverdrängung von werden, wie die Eiſenbahn⸗Direktion Berlin 


10 062 Tons, die Kaiſerklaſſe 
Tons, die Wittelsbachklaſſe von 11800 Tons. 
In ähnlicher Weiſe iſt der Aktionsradius ge⸗ 
iegen. Die Brandenburgſchiffe legen, ohne 


Kohlen einzunehmen, eine Dampfſtrecke von Knotenpunktſtationen 
4500 Seemeilen zurück, die Kaiſerſchiffe 5000, Auch 
die Wittelsbachſchiffe 6000 und die Schiffe des 


von 11 152 


bekannt macht, vom 1. Mai d. J. ab Rück 
fahrkarten mit 45täg. Geltungs⸗ 
dauer und wahlweiſer Gültigkeit für Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Schiffsſtrecken auf beſtimmten 
ausgegeben werden. 
auf dieſe Karten eine direkte 
Der Preis dieſer 


findet 
Gepäckabfertigung ſtatt. 


neueſten Typs 7000. Die Maſchinenleiſtung neuen Rückfahrkarten iſt im Allgemeinen billi— 


ijt bei den vier Typen 
ſtiegen. Die Maſchinen der 
klaſſe entwickeln 9640, die 


außerordentlich ge⸗ ger als derjenige der Sommerkarten. 
Brandenburg- kleineren Stationen 
der Kaiſerklaſſe gung der direkten Gepäckabfertigung Rück⸗ 


Auf 
werden behufs Erlan⸗ 


13 000, der Wittelsbachklaſſe 15000 und der fahrkarten bis zu der nächſten Knotenpunkt⸗ 


H-Klaſſe 16000 Pferdekräfte. Die Fahr- 
Beste aa erhöhte ſich von 17 auf 19 

eemeilen. Die wichtigſte Steigerung des 
Gefechtswerths beſteht unſtreitig in der Be⸗ 
waffnung der neuen Typen mit 28 Zentimeter- 
Schnellfeuergeſchützen, die zum erſten Male 
auf einem deutſchen Kriegsſchiffe eingebaut 
werden. Bereits im Anfang des nächſten Jah⸗ 
res wird ein Schiff dieſes chentwickelten 
leiſtungsfähigen Typs nen. 
Linienſchiff H läuft im Februar 1903 vom 
Stapel. Die Zähringen ſtellt als erſtes 
Schiff der Wittelsbachklaſſe im Oktober d. J. 
in Dienſt. — Die Stationschefs fordern die 
Qand- und Bordkommandos auf, dahin zu 
wirken, daß die in deutſche Häfen einlaufenden 
Kauffahrteiſchiffe beim Paſſiren deutſcher 
KüſtenbefeſtigQungen und Kriegsſchiffe die 
Nationalflagge vorſchriftsmäßig zeigen. Aus⸗ 
ländiſche Schiffe haben neuerdings mehrfach 
gegen dieſe Beſtimmung verſtoßen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 17. April. Am heutigen Tage 
beging Frl. Eliſabeth Holtz ihr 25jäh⸗ 
riges Jubiläum als Vorſteherin der 
Annoncen⸗Expedition des „Stettiner Tage 
blattes“ und wurden derſelben aus dieſem 


Anlaß vielſeitige Glückwünſche und Geſchenke 
dargebracht. 
— Offene 


Stellen, für Militär 


Dasein. Verſammlung am 14. April. 


aus der 
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Königl. Sächs. u. Königl. 


Im Gebrauch 


Vorräthig in Stettin bei: 


Schulzenstr.22, Marie Gebhard, Grüne 


= 


empfohlen gegen Magen- 


x MEY’s Stoffwäsche 
EDLICH, $ 


billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden. 


7 — 3) äusserst vortheilhaft. 
Diese ee H. trägt jedes Stück 


L, Löwenshat sohn, 
„ Bengsch, Grosse Oderstr. 7 (nur en groo), Tengler & Co., Gebr. Karger, 

Schanze 6, Hellmuth Reich, Paradeplatz 11, 
Gust. Kaden, Pölitzerstr. 99, A. Cu res, Kl. Domstr. 24. 


Man hüte sieh or Nachhall mungen, welehe mit hn- 
lichen Etiketten, in hnliehen Verpackungen und grössten- 
theils auch unter denselben Benennungen angeboten werden, und 
fordere beim Kauf ausdrücklich 


echte Wäsche von Mey 


‚unge, Hals & 


Husten, Heiserkeit, Verschleimung 
Gebrauchen Sie täglich ächtes 


Wiesbadener Kochbrunnen Quellsalz 


ein reines Naturproduet des weltberühmten Kochbrunnens, Aerztlich 
„Darm- oder Verdauungstörungen 
langen Sie Broschüre. Küuflich in allen Apotbeken è 2,50 Mark, 
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ſtation in Verbindung mit der wahlweiſe gel- 
tenden Knotenpunktkarte ausgegeben werden. 
— Der Jungmann Paul Neumann 


aus Grabow, welcher auf dem Segler „Anna“, derjelben 


Kapitän Starck, angeſtellt war, iſt auf der 
Fahrt von Königsberg nach Rügenwalde beim 
Segelfeſtmachen über Bord gefallen und er⸗ 
trunken. i 

— Stettiner Gartenbau⸗Ver⸗ 


der i. V. Herr Woſſidlo. — Nach Verleſung 
des letzten Protokolles und Bekanntgabe der 
eingegangenen Schriftſachen gelangte die an 
den Deutſchen Pomologen⸗Verein eingegan⸗ 
gene Antwort des Reichsamts des Innern auf 
die Petition um Abänderung der internatio⸗ 
nalen Reblaus⸗Konvention, die auch vom 
Gartenbau⸗Verein mitunterzeichnet worden 
war, zur Verleſung. Die gleichzeitig ausge⸗ 
ſprochene Bitte um Mittheilung thatſächlichen 
Materials, welches die Schädigung des 
Gartenbaues durch die Reblaus⸗Konvention 
beweiſt, wurde der „Abtheilung für Obſtbau“ 
zur Erledigung überwieſen. — Von dem Pro- 
gramm für die vom 2. bis 5. Oktober d. J. 
von der hieſigen Landwirthſchaftskammer zu 
veranſtaltende allgemeine Deutſche Obſt⸗Aus⸗ 
ſtellung wurde Keuntniß genommen. Aus 
dem von Herrn Dörkſen erſtatteten Bericht 
über den Winterkurſus im 
Planzeichen geht hervor, daß der Unterricht 
am 24. Oktober 1901 begonnen hat und am 


>» 
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Ver- 


ark, während der Probe- ſprechung unterzogen, 
Herren Wieſe, Renner, Kaſten und Dräger be- 


Anfangs- ſch 


Vorſitzen⸗Jſien, Petunien, Lobelie 


gärtneriichen | puzinerkreſſe, 


27. März d. J. geſchloſſen worden iſt; es be- 
theiligten fih insgeſamt 18 Schüler, von 
denen 76 Zeichnungen eingereicht waren, die 
gut Einſichtnahme auslagen. Die genauere 

eurtheilung derſelben und die eventuelle 
Prämiirung der beſten Leiſtungen wurde der 
ſtändigen Prüfungskommiſſion überwieſen. 
Die von Herrn Welke gemachten, den Fach⸗ 
ſchul⸗Unterricht betreffenden Abänderungs⸗ 
vorſchläge wurden einer eingehenden Be⸗ 
an welcher ſich die 


theiligten. Die unter der Leitung des Herrn 
Dörkſen erzielten außerordentlich günſtigen 
Reſultate wurden allſeitig gebührend aner⸗ 
kannt und ließen eine Aenderung in der 
Unterrichtsmethode nicht wünſchenswerth er⸗ 
einen. Es wurde daher unter allgemeiner 
Zuſtimmung beſchloſſen, die Abänderungsvor⸗ 
ſchläge des Herrn Welke zurückzuſtellen und 
bisherigen Leiter der Fachſchulen den 
Unterricht auch weiter zu übertragen. — Ueber 
die Ausſchmückung der Balkons mit Blumen 
berichtet zunächſt Herr Wieſe. Derſelbe führt 
aus, es ſei eine alljährlich ſich mit großer 
Regelmäßigkeit einſtellende Erſcheinung, daß, 
ſobald ſich im Frühjahr die erſten Sonnen⸗ 
ſtrahlen zeigen, auch die Blumenfreunde jofort 
mit großem Eifer daran denken, ihre Balkons 
mit Blumen zu ſchmücken ohne Rückſicht 
darauf, ob die Jahreszeit ſchon dafür geeignet 
iſt oder nicht. Wenn dies einerſeits dem 
Schönheitsſinn der Stettiner Bevölkerung ein 
ſehr gutes Zeugniß ausſtelle, ſo beweiſe es doch 
andererſeits, daß hier immer noch eine große 
Unkenntniß vorherrſche, denn durch ein zu 
frühes Bepflanzen der Balkons würden die 
meiſten Mißerfolge gezeitigt. Die nie aus⸗ 
bleibenden kalten Nächte im April und An⸗ 
fang Mai laffen die jungen zarten Blumen- 
pflänzchen verkümmern und wenn ſie auch 
wirklich hier und da nicht ganz zu Grunde 
gehen, ſo dauert es doch lange Zeit, bis ſie ſich 
wieder erholen, ſodaß man mit etwas ſpäter 
eingepflanzten geſunden und kräftigen Pflan⸗ 


zen bei Weitem beſſer zum Ziele komme. Man 


ſollte daher vor Mitte Mai nicht an die Be⸗ 
pflanzung der Balkonkäſten gehen. Dieſe 
ſelbſt ſollen nicht zu eng und klein, mindeſtens 
aber 15 Zm. im Lichten weit und 20 Zm. tief 
und möglichſt aus Holz, eventuell mit einem 
Zinkeinſatz, angefertigt ſein. Ganz aus 
Zink oder anderem Metall angefertigte Käſten 
ziehen die Sonnenſtrahlen ſo ſtark an ſich, 
daß die Erde ſehr leicht austrocknet und die 
jungen Würzelchen, die die Innenſeite der 
Käſten berühren, verbrennen, wodurch das 
Gedeihen der Pflanzen ſtark beeinträchtigt 
wird. Die Art der Bepflanzung kann, wie 
auch Herr Kaſten noch des Weiteren ausführt, 
eine ziemlich mannigfache ſein. Wo der 
Koſtenpunkt keine allzu große Rolle ſpielt, 
kann man mit Ausnahme des Winters das 
ganze Jahr hindurch blühenden Balkonſchmuck 
haben, indem man zunächſt im Herbſt ſeine 
Käſten mit Hygeinthen, Tulpen, Crocus und 
dergl. bepflanzt, ſie im Keller überwintert und 
dann bereits im zeitigen Frühjahr ſeinen 
Balkon mit ſchönfarbigen und duftenden Blu⸗ 
men ſchmücken kann. Nach dem Abblühen 
können Goldlack, Stiefmütterchen, 


dieſelbe zuvor in Töpfen ausgeid-t und erft 
Als 
ſehr hübſchen und empfehlenswerthen 
Balkonſchmuck empfiehlt Herr Welke mit 
t : die man 
allerdings nicht in die Käſten pflanzen 8 
An 
der ſehr angeregten Debatte betheiligten ſich 
noch die Herren Diekow, Schröder und Eich⸗ 
holz, wobei noch allgemein der Wunſch zum 
ö blumenliebende 
Publikum dem Gärtner bei der Bepflanzung 
der Balkonkäſten ſowohl bezüglich des Zeit⸗ 
punktes als auch des auszuwählenden Pflan⸗ 
zenmaterials möglichſt viel freie Hand laſſen 
möchte, da ſich die Wünſche des Publikums 
nicht immer mit allen dabei in Betracht zu 
vereinbaren laſſen. 
— Zum Schluß theilte Herr Wieſe aus der 
April⸗Nummer von Möllers Deutſche Gärtner- 
Zeitung noch einige wohlgelungene Scherze 


ſpäter in die Käſten gepflanzt werden. 

einen 

Früchten beſetzte Topfobſtbäume, 
e 

ſondern in ihren Gefäßen belaſſen muß. 


Ausdruck kam, daß das 


ziehenden Erforderniſſen 


mit, die allgemeine Heiterkeit erregten. 
— In der letzten Sitzung des Ryno- 


logiſchen Vereins hielt der Vorſitzende, 


Herr Brandinſpektor a. D. Thomas, einen 
ſehr intereſſanten Vortrag über „Hundezucht 
der Alten“ und führte dabei u. a. Folgendes 
aus: 


ſentanten der Nachkommen des gezähmten 
Bherir. 
Schakal wurde in Egypten ſchon in älteſter 
Zeit, aber ſpäter als der kleine Schakal ge- 
züchtet. Von ihm ſtammen viele Formen der 
altygyptiſchen Hunde und der heutigen 
Straßenhunde des Orients, wenigſtens Afri⸗ 
kas ab. Der Hund war dem ariſchen Volke 
ein treuer Begleit und Gehülfe bei Be⸗ 
wachung der Heerde, und der 
ihn zur Aufſuchung und Herbeiſchaffung der 
verlorengegangenen Rinder; auch wurden fie 
zur Jagd abgerichtet, beſonders zur Eberjagd. 
Indien, dieſes viel geprieſene Wunderland, iſt 
bekanntlich die Heimath großer Pflanzen und 
ſtarker Thiere. Dieſe Eigenſchaften, Größe 
und Stärke fehlten auch nicht bei den Hunden. 


Die Fürſten des Alterthums ließen ihre Hunde 


mit dem König der Thiere kämpfen, wobei der 
Hund als Sieger hervorging. Außer zur Jagd 
und als Hirtenhunde verwendeten die alten 
Indier die Hunde auch zur Bewachung, ſo daß 
ſie ihnen auch zum Schutze ihrer Gehöfte dien⸗ 
ten. Die alten Indier geſtatteten ihren Gun- 
den Zutritt in ihre Wohnungen, ſelbſt in ihre 


Speiſehallen, und bei feſtlichen Mahlzeiten, bei 


denen man Fleiſchſpeiſen zu genießen pflegte, 
wurden den Hunden die Knochen dargereicht. 
Die Arier an den Ufern des Indus betrieben 
regelmäßige Züchtung des Hundes als Gaus- 
thiere zu verſchiedenartiger Verwendung ſchon 
1500 bis 2000 vor Chrifto. Die Hundezüch⸗ 
tung wird verdankt der Thierverehrung bei 
den Völkern Aſtens und Afrikas. So hatten 


dieſelben einen Fuchshund, den ſie als heiliges 
Thier verehrten, auch bei dem Zendvolke wurde 


der Hund als Leichenfreſſer, der die Seele in 


ſich aufnimmt, heilig gehalten. In Zeiten der 


Hungersnoth wurde den jungen Hunden die 


Mutterbruſt gereicht, dagegen die eigenen Kin⸗ 


der hintenangeſetzt. Einem Sterbenden wurde 
ein Hund zugeführt, und wenn dieſer einen 


Vergißmeinnicht, Silenen und andere Früh- Biffen aus feiner Hand annahm, war feine 
jahrsblühher eingepflanzt werden, welche ſich Seele gerettet. Eine Thierart, welche, wie der 


ſo lange in Blüthe erhalten, 


bis im Ende!‘ 


Hund, in den religiöſen Anſchauungen eines 


Mai die Bepflanzung mit den Florblumen, ganzen Volkes als Hüter des Heils für die 


wie Pelargonien zonale und peltatum, Fud- 


nx. vorgenommen wer- eine allgemeine Fürſorge für fi 


Seele des Verſtorbenen galt, mußte zweifellos 
eele ri g * — a — pi 


den kann, die bei guter Pflege, d. h. ausreichen. erfahren. Der kömiſche Dichter Juvenal, twel 
dem Begießen und ab und zu einer Gabe | her 120 nach Chriſto in Rom ſtarb, läßt im 


eines wirkſamen Blumendüngers, 
reichen Blumenſchmuck erhalten, 
erſten Fröſte im Spätherbſt zerſtören. Sollen 


die Balkons auch im Winter grünen Schmuck 


zeigen, ſo empfiehlt es ſich, die Käſten mit noch um dieſe ſpätere Zeit die 


kleinen Tannen zu bepflanzen. Die Auswahl 
des Pflanzenmaterials ſoll ſich möglichſt auch 
nach der Lage der Balkons richten. Nach der 
Nordſeite und in 


Blüthenpflanzen nur ſchlecht zu gedeihen, doch] | . Schm 
e fid hier mit harten Rankgewächſen,ſtellungen mit befonderer Berückſichtigung der 


wie wilden Wein, Epheu und dergl. helfen.] hier 


In geſchützter guter Lage ſind auch verſchiedene 


&lematis-Arten ſehr zu empfehlen. Will man feiner Würdigung des kulturellen Werthes der 
ſich ſchnell und mit geringen Koſten feinen | Ausſtellungen 


ihren K 
bis ibn die ſeiner Zeit die Klage laut 


Hinblick auf den Hundekultus der Egypter 
werden: Ganze 
Städte verehren den Hund, niemand Diana. 
Man wird hieraus ſchließen dürfen, daß ſelbſt 
Züchtung der 
Hunde bei den Egyptern hohes Anſehen und 
fürſorgliche Pflege genoſſen haben muß. 
* Im Stettiner 


chmidt einen Vortrag über Schwindelaus⸗ 


abgehaltenen Ausſtellung für Haus,, 


erd- und Geſundheitspflege. Ausgehend von 


legte Redner dar, wie das 


Balkonſchmuck herſtellen, fo kann man ſich aus Prämiirungsweſen ſchließlich von findigen 


Samen ſelbſt heranziehen Feuerbohnen, Ka- Unternehmern ausgebeutet worden fei. 
wohlriechende Platterbſe, ran- winnſucht, ehrgeizige Beſtrebungen und Leidt- 
fende Winde und dergl.; auch Cobaca fcandeug] gläubigkeit wirkten zuſammen, um derartig n 

jedoch muß! Unternehmungen Ausſteller zuzuführen. 15 


iſt ein reizender Balkonſchmuck, 


Soolbad Sulza i. Th. 


4 |(Post- und Eisenbahnstation Stadtsulza der Thüringer 


Stastebalın). 


Gegründet 1846. FABRIK- 


Ge⸗ 


We 


Eröffnung der Saison am fl. Mai. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeürzte Sanitätsr, Dr. Schenk, Dr. Löber 
und die Badedirektlon. 


Anerkannt bester Bitterlikör! 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes * Getränk. Auf der Reise, 


Der altbabyloniſche und der altaſſyriſche 
Hund ſind die älteſten monumentalen Reprä⸗ 


Der afrikaniſche Dib oder der große 


irt brauchte d 


Gewerbeſchutz⸗ 
rauhen Lagen pflegen[ Verein hielt geſtern Herr Dr. Gammer- 
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am Rathhaus in RHEINBERG am Niederrhein 


MARKE. 


dabei geleiſtet wird, erhelle aus der 
daß hier z. B. in der Abtheilung 
einrichtungen“ Bierdruckapparate und 
niſche Muſikwerke, in der Abtheilung r 
rungsmittel“ die Erzeugniſſe von 14 s 
m 
n 


allzuſchwer, da 
Namen zuſammenbringen läßt. 2} x 
Ehrenkomitee werden dann Mitgliede gi 
einen „geſchäftsführenden Ausſchuß“ Fra 
ben, derſelbe iſt freilich ein Phantom, 
zu fagen hat er garnichts. Laut © 
bleibt nämlich die Leitung und Ver n 
allein dem Unternehmer überlaſſen.! tor 
bekennt, daß er ſelbſt dupirt worden Ne tolle 
wäre er ſicher nicht in das Preisrichter 
gium eingetreten. Als die Preisrichter gi 
ten, wie es bei der Prämiirung rende 
wandten fie fih an den geſchäftsfüheeen 
Ausſchuß, der jedoch mit Bedauern erk 
mußte, daß er nichts machen könne, 
konnte der Ausſtellungsunternehmer 
nach eigenem Ermeſſen mit den Preiſen [ 
ten und walten, es wurden jedoch nur r 
zu goldenen, filbernen u. f. w. Medaillen e 
theilt, Letztere ſelbſt durften die Prüm 
ſich kaufen, auch alle Clichés müſſen Des 
werden, da dieſelben geſetzlich geſchützt 
Was bei den Prämiirungen unſerer 
Ausſtellung im Jahre 1901- alles € ii) 
wurde, ſei am wirkſamſten durch ein Lege 
zu illuſtriren. Ein Feigenſirup, der als 
mittel für wer weiß welche Schäden * 
prieſen wird, erhielt hier eine Medaille 
damit neue Anziehungskraft für die 
Zahl derjenigen Leute, die niemals alle 
en. Nach ärztlicher Auffaſſung kommt 
Feigenſirup eine Heilwirkung überhaupt 
zu. Schaden ſtiften die Ausſtellungen der 
bezeichneten Art nach zwei Richtungen 
einmal können werthloſe Dinge dur 
zeichnungen einen Scheinwerth erhalten 
zum anderen werden die bei ehrlichem 
kampfe für wirklich tüchtige Leiſtungen 
rungenen Preiſe entwerthet. Dieſe letztern a 
fahr iſt um ſo größer, als Schwindel 
ſtellungen ſich häufig an große, vom Sir 
und von namhaften Körperſchaften uch 
nirte Ausſtellungen anlehnen. So ae 
es jetzt wieder bei der großen Düſſeld 
Ausſtellung zum Schaden derſelben, gie 
ſchließlich fei eine Angabe wie „Goldene Fyr 
daille, Düſſeldorf 1903“ kaum auf ihren gc 
ſprung hin zu kontrolliren. An Ben 
zur Behebung der geſchilderten, Ni ge 
wirthſchaftlichen Schäden habe es nicht 
fehlt, man habe die Konzeſſionirung von 
ſtellungsunternehmern verlangt, das w. 
jedoch nicht viel helfen. Redner würde 
Beſchränkung des Rechtes zur Führun 
Auszeichnungen das Wort reden, ähnli 
die Führung des Doktorstitels gewiſſen 
telen unterliegt. — Herr Wichards 
eine Konzeſſionirung unter Zuſtimmung. 
Gemeindevorſtandes für ein nützliches dell. 
zur Beſchränkung des Ausſtellungsſchwi ga 
ndere Vorſchläge gehen dahin, durch 

i — Herr Dr. OF 


Mit DE 


* 


r 


È 
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nungen zu wirken. 
mann hält dafür, daß den Schwinde 
ſtellungen am beſten beizukommen fet 
Medaillen nur noch mit Genehmigung 
Behörde vertheilt werden dürften. 


Konzeſſionspflicht hält Redner wenig, „us 
er dabei das a mit dem Be en 


ten. Die Ausſtellungsunternehmer 
ten auf die Eitelkeit ihrer Mitmenſchen der 
nrüffe man einen Riegel vorſchieben m 

Beſtimmung: Medaillen giebts nur, fämen 
eine made fie vertheilt. Warnungen “pät 
jetzt für die Düſſeldorfer Ausſtellung zu. und 
denn dieſelbe beginne ſchon am 1. Mal auh 
dann werde die „Nebenausſtellung“ wohl fel 
bald fertig ſein und wenn die Düſſelde gt 
ſelbſt den Unternehmer kennen, ſo ſchließe die 
nicht aus, daß noch Bewerber genug FF h 


Medaillen erſcheinen. 3 a bea 
durch eine Petition beim Reichstage 
vorſtellig zu werden, daß Kueste 


medaillen nur vertheilt werden dürfen geol 
Genehmigung einer Behörde. Dieſer Aue 
wird ſchließlich einhellig zum Beſchluß zit 
hoben. — Herr Dr. Graßmann lenkt 
Aufmerkſamkeit der Verſammlung we 
eine vom Bezirksverein Neutorney akt g 
an die ſtädtiſchen Behörden gerichtete 


Logengründung. y 
Ehrenh Herren, welche daran teilnehmen wollen, 
Adreffen unter „Orden“ poſtlag. Berlin 861 


Gegründet 1846. 


im Manöver, auf der J besonders zu empfehlen. enverstim ungen, Verdauungs- 
Arsen Appetitlo en etc. von vorzüglich ‚Bin Theelöffel Underherg-Boone- 
kamp in ei 


ster Wirk 
in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine darststlilende vortreffliche Lim 
Unentbehrlich für jede Familie! 


Man verlange auirichlih Underberg-Boonekamp. 


Rathgeber für Frauen 


hochwichtige Erfindungen, patentirt und preisgekrönt, ſicher und unſchädlich, nur zu beziehen gegen 
1,20 Mk. (Briefmarken) von früherer Hebamme 


Wwe. E. Schmidt, u sw., Ritterir. 40. 
Verſaudhaus hygien. Artikel. Katalog verſchl. 20 Pf. 


Men: Schaffung ſteckte. Natürlich wurden die angeblich ge⸗ 
a ttel-Unteriuhungsamtes. Red kauften 100 Rubel nachher auch wieder zum 
eint, die Angelegenheit fei für den Ge- Verſchwinden gebracht. Entdeckt wurden die 
tzverein nicht ohne Intereſſe, . durch den in vorigen Jahre ein⸗ 


eines 8 


getretenen Konkurs d 


y- Milch zurückgeführt. Habe doch eine forg- 
ge Prüfung bei 74 Proz. der Proben Ver⸗ 
> i ungen feſtgeſtellt. Hierin Wandel zu 


len, laſſe fih der neugegründete Verein 
> ka empfiehlt Redner wärmjtens deſſen Unter- 


Volksgeſundheitspflege angelegen fem 
nnd. — Die Verſammlung beſchließt, dem 
N age auf Errichtung eines ſtädtiſchen 


bet rungsmittel⸗Unterſuchungsamtes beizu⸗ 
faden — Im Weiteren wurde der von den 


tifen Körperſchaften abgelehnte Antrag 
Errichtung eines ſtädtiſchen Pfand- 


> onzeſſionsertheilung an einen des Leſens 
Schreibens unkundigen Bewerber Be- 
der de g erheben. Ferner ſoll umfang- 
q s Material für eine erneute Petition 
ammelt werden. 
g. Der Königl. Niederländiſche Zirkus 
porté trifft vorausſichtlich Freitag früh 
bier ein. Der Umbau der Zentralhallen für 
der Zirkusſpielzeit iſt vollendet. Insbeſon⸗ 
bee ift dabei auf Vervollſtändigung der elet 
ben n Beleuchtung Bedacht genommen wor⸗ 
. Die Spielzeit beginnt am 19., Abends 
Uhr, mit einem auserwählten Programm. i 
8 Der Spielplan des Bellevue⸗ e e Pa 26 bs: ſſich⸗ 
Thea TEE 1 70 3 í. das i hümer unbeaufſich⸗ 
N ters für die nächſte Zeit iſt in 8 kiat: por Ae Boben, eee 
* F wurden hier zwei 
wegen Eigenthumsvergehens von auswärtigen 
Behörden verfolgte Perſonen, 4 Betrunkene 
und 2 Bettler. Zwei Perſonen meldeten ſich 
als obdachlos. 
. ͤbV 
Städtiſcher Viehhof. 

* Stettin, 17. April. Original⸗Bericht. 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 345 
Rinder, 278 Kälber, 557 Schafe, 1296 Schweine, 
4 Ziegen. Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 
58 Rinder, 40 Kälber, 103 Schafe, 269 Schweine, 
— Ziegen. Bezahlt wurden für 50 kg (100 
Pfund) Schlachtgewicht: Rinder: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlacht- 
werths, höchſtens 7 Jahre alt — bis —; b) junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere aus⸗ 
gemäſtete 55 bis 56; c) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 51 bis 52; d) gering 
genährte jeden Alters — bis — Bullen: 
a) vollfleiſchige höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 57 bis 58; c) gering genährte 46 bis 48. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 55 bis 


durch die Firma recht eigentlich zu Grunde ge- 
richtet habe. Die Gläubiger wären ohne den 


drei Jahren. 
* Am Königsthor wurde ein Fahrrad 


ife feſtgeſtellt: Freitag (Benefiz 
ann) „Die Journaliſten“ mit Herrn 
Reſemann als „Konrad Bolz“, Sonn- 
(kleine Preiſe) „Berlin, wie es weint 
acht“, Sonntag Nachm. (kleine Preiſe) 
Emig- Weibliche“, Abends zum erſten 
e „Die rothe Ampel“, Schwank von Kraa 
Jacoby, Montag, Dienſtag und Mittw 

N Leinen Preiſen „Die Reiſe um die Erde in 


x 


% chlagung zu verantworten. Der Ange- 
Fuße war beſchuldigt und geſtändig, als 
De rer des 1 e von Scheller und 
5 Nachfolger rund 67 000 Mark den ihm 
5 guten Beſtänden entnommen und für 


5 


verbraucht zu haben. Bei der Firma 
er u. Degner arbeitete Zieſe ſeit dem 
e 1878 und fünf Jahre nach ſeinem Ein⸗ 
wurde ihm die Führung der Kaſſe über⸗ 
n. An Gehalt bezog der Angeklagte 


Mark und Tantiemen. Letztere ſoll N a 
gre 1894, soe die erſten hahaa ml 56; b) vollfleiſchige. ausgemäſtete Kühe höchſten 
ganz ausgefallen ſein, weil die Firma lachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 48 bis 49; 
den Zuſammenbruch von Möller und |©) ältere Ange Fer Kühe und wenig gut = 
er 2 7 2 pi p è 8 
ä Ban ien e d) mäßig genährte Färſen und 42 bis 43; 
ne i de er Nach amier aer Pino Kälber: a) feinfie Kälber Bofhnilhmaft) und 
n 
ehr lfr 58 bis 60; c 
ringe San 5 555 d) ältere Bub 
genährte Kälber (Freſſer) — ge Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 54 bis 
55; b) ältere Maſthammel 53 bis 54; e) mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 
bis 48. — Schweine: a) vollfleiſchige der feine⸗ 
ren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahren 59 bis 60; b) fleiſchige Schweine 
58 bis 59; c) gering entwickelte 55 bis 5 
d) Sauen 54 bis 55; e) Eber — bis —. 
Verlauf und Tendenz: Der Rindermarkt 
verlief ruhig. Kälber lebhaft, theilweiſe über 
Notiz. Hammel flau. Schweine ruhig, geräumt. 
Abtrieb nach außerhalb vom 10. bis 16. April: 
1 1 — 14 Kälber, — Schafe, 13 Schweine, 
— Ziegen. 
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i ffneten und namentlich die 
N erſche Landſchaftliche Darlehnskaſſe 
È i A Runden der Privatbanquiers an fih zog. 
der Abnahme des Geſchäftsumfanges 
and naturgemäß die Tantieme und Zieſe, 
en Vermögenslage ſchon mißlich war, ge⸗ 
lte dahin, immer weiter die Kaſſe anzu⸗ 
* fen. Grund dazu gab beſonders eine 
es Ofe Erkrankung der Frau des — 
s daßten Badereiſen gemacht wer 
Ne; Begleiterſcheinung ſtellte ſich eine fatale 
nung zu lururioſen Gewohnheiten ein, der 
He angeblich nicht zu ſteuern vermochte. 
uſcht wurden die Unterſchlagungen da- 
ch, daß der Angeklagte mit dem ſchwer 
rollirbaren „Sortenkonto“ entſprechende 
a Nipulationen vornahm. Das Sortenkonto 
dur eine Aufſtellung der ein- und ausgehen- 
fremden Werthe und Zieſe benutzte das⸗ 
; z. B. in der Weiſe, daß er einen Ankauf 

n 100 Rubel fingirte und 216 Mark ein- 


en 


N 


Viehmarkt. 
Berlin, 16. April. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 


Stettin, den 17. April 1902. Stettin, den 17. April 1902. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Wo te Anlieferung von Kies und Sand zur Pflaſterung] Die Ausführung der Fahrbahnpflaſterung in der 
Gi verlängerten Auguſtaſtraße foll im Wege der perlängerten Augustastraße fol im Wege der öffent- 
pihen Ausſchreibung vergeben werden. lichen Ausſchreibung vergeben werden. 
mm rbingungennterlagen find in der Regiſtratur der] Verdingungs⸗Unterlagen find in der Regiſtratur der 
47 edzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
eden Ober auschließlich der Ban eichnungen 47 — einzuſehen oder auschließlich der Bauzeichnungen 
war poſtfreie Einſendung von 1% 50 % (wenn Brief- gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Briefs 
> en, nur à 10.) von dort zu beziehen. marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 
| Ani Gebote find bis Donnerjtag, den 24. April 1902. Angebote jind his Donnerftag, den 24. April 1902, 
b 


MM, 


ttags 12½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 

i ieget und unt entſprechender Aufſchrift verſehen verſiegelt unde mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
lauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa | 

\ en 7 Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 

halenenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ — ne Mieter un Amtszimmer des Stadtbau⸗ 

en Balnson, Nathhaus, Zimmer Nr. 49. meiſters Bahnson, Rathhaus, Zimmer Nr. 49. 


iſchlagsfriſt 3 Wochen. Anfhlagsiriit 3 Wochen 


kärcher Die Eröffnung derſelben erfolgt nach einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ic 


i Der Magiſtrat. s Der Magiſtrat, 
| Dep utation für Straßenbau u. Kanaliſation. Deputation für Straßenbau u. Kanalifation. | 


i 5. it 1902. 
eee Stettin, den 14. April 1902. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


i 


5 $ Ya f 
Mögen) 1 gängigen Die Ausführung von Zimmerarbeiten für den Er⸗ 
i aſchinenbauſchule zu Stettin foll im Wege der öffent⸗ weiterungsbau der Vugenhagenſchulen zu Stettin 

en een vergeben werben. iyn Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
n i tag, werden. i 
d a a ia . 11% iy * 1 4 hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
Tan banburenu im Nathbauſe Bimmer 38 angeſegten den 26. April 1902, Vormittags 11 Uhr, im 
ine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
beriehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Termine verſchloſſen und mit enkſprechender Auſſchrift 
faden in Gegenwart der etwa erschienenen Bieter ers verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber- 
ö rb. — — ke eg der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
in olgen wird. 
ber ng ne en Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
dort zu beziehen, soweit der Vorrath reicht. oder gegen Einſendung von 1,00 % per Poſtanweiſung 
Der Magiſtrat Hochbau⸗Deputation von dort zu beziehen, ſoweit der Vorrath reicht. 
= - Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Bekanntmachung — re e 
bin Ausführung von Pflaſterarbeiten auf dem Vieh⸗ Arlin Raa tent 2 
eben Greibeict fo, im Bege der detti aus Militär⸗Pädagogium 
| ante De inb on — 1898 faatt. Im, . alle Me u. Gdmleramina 
a 2 5 — = . 
dammer Nr. 81 des — kt une n a Vorbereitung von Offizier⸗Aſpiranten zum Gin, 
a angeſetzten Termine berſchloſſen und verfiegelt Prim., Seekad.⸗, Fähnr.⸗, Abit.⸗Ex. in vollſtändig ge- 

. antt entſprechender Aufſchrift verſehen abzugeben treunten Abteilungen. Unterricht, Discipliu, Tiſch, 

Naa ge die Eröffnung derſelben in Gegenwart der Wo a ften 5 3 

i enenen Bieter erfolgen wird, ® a He erg rt 
ne dingungsunterlagen Find ebendefelßft chiäufehen |100 Fähneice, 12 Primaner, 22 —.— 
CCC 

- Sleitin nur à 10 ) von dort zu beziehen. Ueberwachun ; peniti ew n 
Der ben 15. April 1902, - Anſtalt eg D — ber äufte 
Magiſtrat, Hafen⸗Deputatſon. all von Benfionären aufgenommen A 


7 E FEROE ETOT TARIR ß AE ZET TE EERE IEE TE TEER EE O RII AET RERO E — — 


s bis —, gering genährte 48 bis 50. Fürj enf aus Newyork proteſtirt Deutſchland gegen die 


Er (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man 


7; doner Agentur aus Amſterdam meldet, wird 


an 27 5 ren wolle vorerſt der tatha- Schriftſtücken, welche das Miniſterium dem 
iſchen Partei die Genugthuung, der Be- Ausſchuſſe über de zhilippinenkriea über⸗ 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark wegung Herr zu werden, laſſen und dann eee 3 ni — ee -n 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Och fe wi; ſeinerſeits das Wort des Friedens, die Auf- (à E Fo ae ann 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: löſung der Kammer, ausſprechen. * Nooſevelts worin dieſer den Wunſch ausdrückt, 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere“ Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ daß ihm ſämtliche Greuelthaten und Brutalie 

täten, welche ſeitens der amerikaniſchen Trup⸗ 


pi D 3 1 pen gegen die Eingeborenen verübt wurden, 
47 bis 50, gering genährte Färſen und Kühe 42 nen, namentlich der auf Hanf gelegten Aus- {a g at 
bis 46. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ fuhrabgaben an amerikaniſche Importeure. 9 Kenntniß gebracht werden tollen. T 
milchmaſt) und befte Saugkälber 73 bis 75:|Diefe Rückvergütung gewährt den amerikani- Präſident fügt hinzu, daß nichts ſolche Gren 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 63 bis 68; ſchen Seilfabriken einen großen Vortheil in ſthaten rechtfertige. 
e) geringe Saugkälber 50 bis 58; d) ältere ge⸗ der Konkurrenz auf dem Weltmarkte. Eng⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 44 bis 46. — land proteſtirt ebenfalls. — Chaffee erklärt, 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel der Philippinen⸗General Malvar in den 
58 bis 61; b) ältere Maſthammel 49 bis 55; Nord⸗Philippinen gebe den Widerſtand auf, 
e) mäßig genährte ee und Schafe (Merz⸗ indeſſen machen die Mors⸗Häuptlinge in 
ſchafe) 45 bis 48; d) Holſteiner Niederungsſchafe] Sulul⸗Archipel große Schwierigkeiten, jo daß 
eine Strafexpedition nothwendig würde. 

Kaſſel, 17. April. Die Vorunter⸗ 
ſuchung gegen den Generaldirektor Schmidt 
von der Trebertrocknungsgeſellſchaft iſt nun⸗ 
mehr abgeſchloſſen. Die Anklage lautet auf 
betrügeriſchen Bankerott in Sachen der 
Trebertrocknungsgeſellſchaft und in eigener 
Sache, ſowie auf Wechſelfälſchung. 

Wien, 17. April. Die Blätter ſtellen 
feſt, daß die parlamentariſche Situation in 
Folge der oppoſitionellen Haltung der deut⸗ 
ſchen Volkspartei ſich weſentlich verſchärft 
habe und befürchten, daß, wenn die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Koerber und den Führern der deutſchen Volks⸗ 
partei reſultatlos verlaufen ſollten, es mög⸗ 
licherweiſe einer Störung der parlamen- 
tariſchen Thätigkeit kommen könnte. 

on der ruſſiſchen Grenze wird berichtet: 
Der Mörder des Miniſters Sſipiagin trug 
vorſchriftsmäßige Kapitänsuniform mit den 
Abzeichen der Adjutanten im Dienſte. Als er 
ſich dem Miniſter genähert und ihm ein zu⸗ 
ſammengefaltetes Schriftſtück übergeben hatte, 
ief er: „Deine Stunde hat geſchlagen!“ 
Glei darauf fielen die todtbringenden 
Schüſſe. Nachher zeigte der Attentäter die 
größte Kaltblütigkeit. Im Gefängniſſe äußerte 
er: „Ich habe die Methode, der Meskinley 
zum Opfer fiel, mit Erfolg nachgeahmt.“ 

Peſt, 17. April. Das Befinden des an 
einer Lungenentzündung erkrankten andels- 

dat ſich weſentlich verſchlimmert. 
Zürich, 17. April. Die Bundesregie⸗ 


Bertauf fanden 362 Rinder, 2742 Kalbe, 1012 
Schafe, 10317 Schweine. Bezahlt wurden für 


und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe] Rückvergütung an die Produkte der. Philippi- 


eee eee 
Verlangt nur ruff. $ ’ 
nie u Weidemann's 
Echt zu haben bei Conrad Szyminski, Löwen- 
Apotheke, Erich Pagenkopf. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 17. April 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 
in Mark: 

Stettin. Roggen 140,00 bis 144,50 
Weizen 173,00 bis 180,00, Sommerweizen 
178,00 bis 174,50, Gerſte 130,00 bis 130,50 
N 144,00 bis 153,50, Kartoffeln 26,00 bis 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
144,50 nA —,—, Weizen 174,50 tis rn 
Sommerweizen 174,00, Gerſte 130,50, Hafer 
153,50, Kartoffeln —, —. 

Stolp. Roggen 150,00 bis —,—, Welzen 
SFF EIER Gerſte 2 bis — 
Hafer 151,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
—,—, Kartoffeln 36.00 bis —.—. 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 150,00 
bis —.—, Weizen 180,00 bis —.—, Getfie 
140,00 bis —,—, Hafer 154,00 bis —.— 
Saathafer 172,00, Kartoffeln —,— bis —,—., 

augard. Roggen 144,00 bis —— 
is —,—, Gerſte —.— 
—.— Hafer 140,00 bis 144,00, Kartoffeln 
00 bis 28,00. 

Anklam. Roggen 142,00 bis 144,00, 
Weizen 172,00 bis 173,00, Sommerweizen —.— 
bis —,—, Gerſte 133,00 bis —.—, 
147,00 bis —,—, Kartoffeln —,.— bis —.—. 

Platz Anklam. Roggen 144,00 bis —,—, 
Weizen a 2 a Gerſte 2 bis 
EA.) r 8 arto 
giſche Schutzmaßregeln zu treffen, damit die |—,— bis —,—. s fide 
italienischen Konſulate in der Schweiz nicht Stralſund. Roggen 137,00, bis ——, 
durch Demonſtrationen beläftigt würden. [Weizen 172,00 bis —,—, Sommerwe 

etersburg, 17. April. In Rjäſan—.—. fte 
gab kaiſerliche Geſandte Nikolski auf drei 
. . 1 8 N ag it 
rere Rev üſſe ab; einer rei Herren Platz Greifswald. Roggen 142,00, We 
wurde verletzt. 172,00, Sommerweizen —,—, Gerſte * 
Pretoria, 17. April. Hier ift die] Hafer 147,00, Kartoffeln ——. ı 


ge et vom 16. April. 
Platz Berlin. (Nach ng Roggen 
chiedenen Bezirken 150,00 bis —,—, Weizen 171,00 bis —,.—, 
des Südwaaterrandes eingeſetzt, welche am [Gerſte —,.— bis —,—, Hafer 158,00 bis 
20. Mai in Thätigkeit treten ſollen. Die Ber- 
handlungen müſſen ausſchließlich in engliſcher 
Sprache geführt werden. X 
General Hamiltons Bericht über die 
jüngſten Operationen meldet, daß die Buren ; ' 
am 11. April 7 Todte, 6 Verwundete und 11 Weltmarktpreiſe. 
Gefangene verloren. Am 12. d. Mts. machte es wurden am 16. April gezahlt lots 
Hamilton einen Abſtecher nach Often und ope⸗ Berlin in Mark per Tonne ntl Fach Zoll und 
rirte bei Klerksdorp. An den beiden darauf Speſen in: 
folgenden Tagen machte er 61 Gefangene. Roggen 148,50, Weizen 176,75, 
i Liverpool. Weizen 175,75. 


zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1%, Jahren 
220—280 Pfund ſchwer 59 bis 60; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber — bis —; 
e) fleiſchige 57 bis 58; d) gering entwickelte 54 
bis 56; e) Sauen 54 bis 55. , 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb 
blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Kälber⸗ 
handel geftaltete ſich langſam. Von den Schafen 
fand ungefähr die Hälfte des Auftriebes Abſatz. 
Der Schweinemarkt verlief langſam und wird auch 
vorausſichtlich nicht ganz geräumt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Das neue Bürgerliche Geſetzbuch hat 
auch ſchon ſeinen poetiſchen Bearbeiter gefun⸗ 
den, von Herrn Landgerichtsrath Dr. A. Lobe 
in Dresden erſcheinen demnächſt in der Diete- 
rich ſchen Verlagsbuchhandlung (Th. Weicher) 
in Leipzig „Neue deutſche Rechts⸗ 
ſprichwörter“, von denen wir ſchon einige 
hier folgen laſſen: 

Ueber Fundſachen: 

Haſt Du einen Fund gemacht, 
Gieb auch auf die Sache acht. 

Der Finder iſt zur Verwahrung der Sache 
verpflichtet. D. B. G.⸗B. § 966. 

aſt Du gefunden eine Sache, 

chnell dem Verlierer Anzeig' mache. 

Wer eine verlorne Sache an ſich nimmt, 
hat dem Verlierer oder dem Eigenthümer 
oder einem fonftigen Empfangsberechtigten 
unverzüglich Anzeige zu machen. 

D. B. G.⸗B. 5 965. 

Bis 300 Mark bekommſt Du ſchon 
Vom Hundert fünf als Finderlohn. 

D. B. G.⸗B. § 971. 
aſt Du gefunden entlaufenes Thier, 
ehört ein Prozent des Werthes Dir. 

D B. G.⸗B. § 971. 

Ift über drei Mark werth der Fund, 
Meld' ihn der Polizei zur Stund, 
Denn ſonſten kommſt Du, lieber Sohn, 
Ganz ſicher um den Finderlohn. 
D. B. G.⸗B. §§ 965. 971. 
Iſt ſeit der Meldung ein Jahr vergangen, 
Soll Eigenthum der Finder erlangen. 
D. B. G.⸗B. § 973, 
Hat der Finder den Fund verhehlt, 
Das Eigenthum er nie erhält. 
D. B. G.⸗B. 8 973. 
Auf dem Amt verlornes Gut 
Fällt in der Behörde Hut. 

Es gilt alſo nicht als Fund, muß gleich 
an die Behörde abgeliefert werden. 

D. B. 61,8. § 978. 

Gefunden in der Straßenbahn 


—, bis —,—, Ger „ v3 
fer 144.00 bis —,—, Lemdotter —— 
In 25,00 bis —,—. 


Platz Danzig. Roggen 146,00 bis 148,00, 
Weizen 187,00 —--, Gerſte 127,00 bis 
130,00, Hafer 154,00 bis 156,00, 


Sieht man doch als Fund nicht an. Die K 
del bene wie zu Nr. 504. Es muß ſofort Die Kolonne des Oberſten Rochaot unterſtügte 

; ihn bei Bloemhof. Die vereinigten Kolonnen Roggen 147,75, We 166,50. 

Ben nl ne eigen Bo Schweigerberg an Bien ige” Home 14.50 8452 171.54 


"Renten abgeliefert werben. 
D. B. G.⸗B. § 978. lager und machten 50 Gefangene. Außerdem 
— — wurden zahlreiche Wagen und Munition er 
— beutet. 3 
Neueſte Nachrichten. CCC 
Berlin, 17. April. Wie eine Lon- Telegraphiſche Depeſchen. 


der Zuſtand der Königin Wilhelmina ſtünd⸗ London, 17. April. Die Blätter be⸗ 
lich ernſter; man befürchtet Komplikationen. richten, daß die iriſche Liga amtlich als im- 
1 noch weitere Accaucheure zugezogen geſetzliche Geſellſchaft erklärt worden ſei. Die 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüffel: offizielle „Gazette“ in Dublin giebt die Namen 
Der Korreſpondent hatte eine Unterredung der Diſtrikte an, für welche Spezialgeſetze in 
mit einem der hervoragendſten Mitglieder der Anwendung gebracht werden. Dieſer Beſchluß 
e neee Fee = Maeyer dürfte eine große Gegenagitation in ganz Xr- 
> er gänzlich j 1 ; à 
König in fo er re Weiſe die verantwort⸗ land hervorbringen. Die Garniſonen in Ir⸗“ 
liche Entſcheidung zugeſchoben habe, oder es land ſollen bedeutend verſtärkt werden. 
ſei ein abgekanzeltes Spiel zwiſchen den Waſhington, 17. April. Unter den 


Magdeburg, 16. April. Rohzucker. 
Abendbö I. Produkt Termupreiſe Trauſito 
fob Hamburg. Per April 6,32 ½ G., 6,40 B. 
per Mai 6,37½ G., 6,40 B., per Juni 6,42 ½ 
G., 6,47½ B., per Juli 6,50 G., 6,55 B., 
per Auguſt 6,60 G., 6,62½ B, per Oktober⸗ 
Dezember 7,00 G. 705 B, per Januar 
März 7,20 G., 7,27 ½ B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 16. April. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz feſt. Tubs und Firkins 49% Pf., 
Doppel⸗Eimer 501%, Pf. — Speck feft. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Freitag, den 18. April 1902. 5 
Anhaltend kühl, ſtark wolkig mit geringen 
Niederſchlägen. 


Penſ. Poſtſchaffner Theodor Gollniſch, 68 J. [Greifen- 
hagen]. Schiffskapitän Friedrich Ralf, 92 J. [Stolv- 


münde j. Wwe, Sanſch geb. Seifert, 71 3. Mafewalt). | B li E ; i 
Fräulein Gertrud Schmiedeberg, 22 J. [Stolp]. Frau * 
Karoline Goll geb. Reichow, 66 J. [Kolberg]. 00 rall er E 0 


TRA, Jo OOR N 7. var z n 
Fröbel'ſche Kinderfräulein, Täglich: 
Kammerjungfern, Stützen, feluere Hausmädchen Theater- und Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Silke n er zen 3 Freffag, den 18. April: 

W mſtraße 10, in einem dreis und biers / i i 

monatlichen in eng unb, erhalten Unfer Zunge oder 100 000 Alk. 
nach Beendigung deſſelben ſofort Stellung in guten N iu 1$ b 
Herrſchaftshäuſern. Außerhalb wohnende erhalten im ai‘ A Ne Fe pe: nr i 


ie billige ion. fte mit vollſtändi \ . 
Schul fronton, Much "Faden "heleningenk Guten Morgen Herr Fischer, 
räulein un ädchen zu $ inaihief f N 
— Aufnahme A tellennachweis, bei Sing viel in 1 Alt von Friedrich. 
Menues Spe ialitäten-Programm. 


l Berechnung. en 8 5 1 Frau 

Erna Grauenhorst, Vorſteher ellenvermittlerin RE AR: 

0 g The Jamamothos, Original japaniſcher 
für beſſeres weibliches Hausperjonal. Berlin, Wilhelms Jaubderkünſtler und Feu e 


ftraße 10. mm | GSesehw. Benzoni, Charakter⸗Tänzer innen. 
Suche eine Anfang 8 Uhr. u Anfang 8 Uhr. 


4 Preiſe der Bläge: 
gepr. Lehrerin. Entree 25 Wig r Plat 50 Pfg. 
Meld. von 10 — 12 Uhr Evertfis 75 Pfg. 
Kronprinzenſtr. 3, pt. 


Stettin, den 17. April 1902. 


Bekanntmachung. 


Das Verlegen von Vordſchwellen zur Einfaſſung der 
Bü gerſteige in den Straßen des ehemaligen p» 
Leopold joll im Wege der öffentlichen Ausſchreſbung 
vergeben werden. f Í 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen dder gegen poſtfreie Einſendung 
von 1 % 50 „ (wenn Briefmarken, nur è 10 ) 
von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Donnerſtag, den 24. April 1902, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verfiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
weg „„ Zimmer Nr. 49. 

uſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 16. April 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Arbeiter Heidtke, Arbeiter Rathke, 
Tiſchlermeiſter Krauſe, Arbeiter Säge barth, Bierfahrer 

Dobbermann, Arbeiter Haack, Reſtaurateur Mallow. 

Eine Tochter: dem Arbeiter Rummel, Zufchneider 
Werker, Arbeiter Schmidt, Schmied Maaß, Tiſchler 
Voth, Arbeiter Lemke, Ar Mevins. 

Aufgebote 


Kutſcher Büttner mit Frl. Sarraß; Malergehilfe 
Meißner mit Frl. Preger, Former Strehl mit Frl. 
Dreger; Maler Lück mit Frl. Binder; Bote Holtz mit 
Frl. Rades; Dreher Horſt mit Frl. Schönherr; Telegr.⸗ 
Mechaniker Reunebarth mit Chriſtophel; Bauz 
kommiſſar Vallentin mit Frl. Schröder. 

Eheſchließungen: 

Haupt⸗Zollamts⸗ Aſſiſtent Zügge mit Frl. Lemle: 

Em Oeſtreich mit Frl. Beth; Poſtbote Schulz mit 


er. 
ee Todesfälle: 
Tochter des Arbeiters Hahn; Sohn des Arbeiters 
Kohn; Tochter des Varbiers Heiter; Tochter des 
Arbeiters Matzdorf; Arbeiterfrau Schmalz, geb. Genrich; 


— — 


Stadt-Thenter. m 
air 165. Abon.⸗Vorſt., I. e. 
male Ya |DieTochter des Erasmus 0 Ni aty ii | u f 1 


Schaufpiel in 4 Akten von Eruſt v. Wildenbruch. 
166. Abon⸗Vorſt., II. Serie. 


Kane Ba,“ Undine. Fortgeſetzter Erfolg aller 


Kellermeiſter Hans — Ad. Ziegler vom Stadt⸗ 


theater Kübel a. D. Schauſtellungen ! 


Somtag 8¼ Flachsmann als Erzieher 

Abends 7 Uhr: Siegfried. Elektr. Karonfel! Hippodrom! 
Bellevue - Theater. Seltene Ueberraſchung bietet das 
dae; } Sencha Oscar Schumann. Theater der lebenden Photographien 
Bons gültig. | Die Journaliſten. die neueſten und ſchönſten Bilder in ſeltener 


Tochter des Arbeiters Jahnke: Gemeinde vorſteher⸗⸗ Bolz — — — — — Dir. Leon Reſemanun. Naturtreue find dort zu ſehen. 

i „ geb. Brodmann; Ttichlermeifter: = ; : er 
im zit. ge C oit: Sehn des Werfieines| Sonnabend: y Berlin, wie es weint Noch nie ſo vorzüglich gezeigt! 
Mun; Rentier⸗Wittwe Heimann, geb. Heimann; | Meine Prrife. und lacht. An? Rod en befonders 


Rentier Hermann Noack. x: 


Familien -Machrichteu aus auderen imei 
Geboren: Eine Tochter: Dr. Pitter [ Stralſund]. 
Geſtorben: Steinmetz Franz Canig, 86 J. [Paſe⸗ 

walt]. Kanzlrirath Wilhelm Rubarth, 84 J. Putbus]. 


eine Beat Das Ewig⸗Weibliche. zum Familienbeſuch geeignet. 
i Tla: Bons gültig. Neu! Zum 1. 1 Einlaß 3 Uhr. * 
= Die rothe Ampel. 3 täglich 


Schrank in 3 Alten von Kraag und Jacoby. Entree 3 Perſon 10 Pfg. 


a“ 


-2 — a 3 8 T 2 — A m * N n 2 
* — „ — ERENTO a a a ZERTEEL TERROR Giai u a ae he 


— 


terci, verf, i 1 i ahi ii i 1 206. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
a et. 4 Dh. Dago out Biete Nachweiſung über die planmäßigen Abzüge von jedem Gewinn Königl. Preuß. Klaff 


288 
Sg 


y $ 4. Klaſſe. 4. Ziehungstag, 16 April 1902. Vormittag. 630 
Rehe gr era ber feh., zum in der Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, Mur, die Gewinne über 232 DE find im 65 
ži à it eig. Namen, 4 gefüg ne Gewähr. n 
A = ar = ge 4 ſowie darüber, wie viel, nach Abrechnung derſelben, der Gewinner zu empfangen hat. EN ms 
405 


Der Gewinner erhält wen Abus von 15½ % 155 521 56 99 (1000) 703 78 88 (3000) 812 986 285 


af. Geb, compl. leb u tobt. Inv. Betrag Abzug 188 210 71 327 404 78 642 972 81 95 8066 385 428 


Pr. 150,000 IME, Anz. 30,000 ME winnes baar; 


vom Hundert des 


En 


Path unter Hol, Bel der des rn F 15 5 Coo 7 5 870 ge ans 67 > 18 2 50 725 
af. erth. unter Fol. z um Mi € y 749 858 967 346 ; 
S er alh. Honnig & Co., Deſſau. Gewinne Einnehmers T Bo 1 S y “Boo A hs ehe 2 * — 633 721 26 805 62 6092 132 54 (500) 411 870 87 71 5 f 


15 97 7100 36 865 98 477 636 (500) 8100 217 332 


M 


5 82 
46 346 468 502 8 658 67 72 785 987 (3000) 15, 
1 


M M I» Ih a 


860 (500) 88 (500) 557 627 793 886 9058 73 212 | (3000) 400 591 650 (500) 129125 341 52 6500 * 
88 606 704 808 70 907 822 (3000) 33 930 42 88 1 
fir Groſſiſten und Detailliſten. 60 |i 70 - 5107 10023 108 23 249 615_58 (500) 703 815 (1000) 52 30030 74 100 309 401 886 181198 8 57 14 
oe 7 100 inle 84 50 42 25 21 13 8.45 500) 56 935 (500) 62 11073 143 81 369 631 (3000) | 805 88 919 132001 (500, 301 sı 91 415 Seyi 
i | 49 01 24 51 9 80 5 949 12173 592 716 62 832 951 73 13022 226 43 | (3000) 60 95 821 921 133190 (1000) 251 454,8 
el l 116 í, {98 98 | 02 891 507 17 759 73 929 85 14027 67 (500) 85 221 77 | 716 32 846 82 99 908 23 35 134273 % 42 (3000 
É 150 — — 1% = 8 — — — = = 850 508 15092 279 473 55i 706 876 16426 528 55 | 449 86 519 60 683 915 135181 73 90 250 446 
in lervorragender Qualität, pifant, würzig und Si 5 169 84150 42 25 e 1709 188 78 227 410 35 75 550 689 73 | 805 136031 84 195 465 541 44 86 616 747 © 
Scharf, empfiehlt bilfigit die 200 311 — 69 — tolog 81 858 68 80 968 90 18164 412 55 81 568 66 (1000) |-90 235 605 819 (1000) 75 949 (500) 138052 
ehfabrik 232 35 | 96 196 | 04 98 | 02 49/0 778 886 19212 437 65 (30000) 543 961 95 321 393 441 (3000) 805 957 80 139016 (1000) 
Bampfmostri von 300 46 50 253 50 126 75 63 | 38 25 35 20146 (5000) 80 315 98 416 88 (1000) 530 616 | 119 642 47 704 
| Louis Schulze, Anklam. 500 77 50 422 50 21125 105 | 63 42195 | 61 (1000) 762 %1 21087 48 113 54 247 890 428 48 110508 725 834 141294 655 (3000) 785g 
= en 5 Er 84 50 571 620 780 862 67 905 18 38 70 22011 170 87 243 | (1000) «91 142017 21 95 108 494 552 636 54 21 gi 
(Begründet 1816. 1000 155 — 845 422 50 21125 2048 — 5 3 | (10 21 L 920 80 
8 Beg s 4 592 774 86 800 24 23121 44 218 85 78 302 419 | 143008 195 241 873 522 610 13 739 (500) 65 9 
bel- 3 i \ 

Lieferung erfolgt in meinen patentirten Hebe 3 000 465 — 2 535 — 1267 50 633 | 75 253 | 50 648 24083 (1000) 139 206 566 87 884 958 25027 | 86 144067 147 207 872.505 7 716 9 100A 0 
eckel⸗Fäſſern von 10—75 kg Inhalt. Der Patent- 5 000 775 — 4225 — 2112 50 1056 25 422 50 66 88 177 (500) 372 (1000) 420 920 26087 149 284 | 119 252 80 801 424 (1000) 70 84 146122 212 (ii 
edel (ome Schrauben) ermöglicht, das Faß mit 10 000 1550 — 8 450 — 4225 — 2112 50 845 — 500) 641 772 845 916 27118 70 212 507 738 841 98 | 63 483 813 (500) 81 970 147112 54 (3000) EM 
inem Griff zu öffnen und dicht zu verſchließen. 15 000 2325 = 12 675 — 6337 50 8 168 75 1 267 | 50 8059 (1000) 80 119 208 353 59 434 51 65 78 545 63 | 357 (500) 579 518 728 982 148077 112 429 621 0 

> 80 000 4 650 | — 25 350 | — 12 675 — 6 337 50 2535 — 2 7278000 (1000) 85 188 52 202 51 361 549 92 609 | 780 et 69 186 378 511 42 615 755 
l N È 2 051 (3000) 146 234 617 941 15 
Promenadenfächer 45 000 6975 38 025 10012 50 a. 7 2 80 30107 81 504 60.801 975 31208 534 65 606 22 447 710 35 78 (30), 182038 128 98 275 58 10 
50 50 — 2 250 | — 5 ( — an 67 718 69 71 924 32056 198 266 321 52 436 64 (500) | 677 92 837 (1000) 153188 636 878 960 154288 ( 

- 60 000 9 300 | — 50.700 | — 25 350. — 4 * = 9997 er = 183 94 33144 67 248 56 321 60 421 678 87 773 | 90 393 540 44 (500) 60° 702 873 94 944 1587 ggl 
gegen Mujgabe des Sites au halten) , ,, M BET | a (000) Ai DIA ap (e00, 104 an Gon sitze 
Preiſen — 63 375 — 31687 50 12 675 — 1000) 344 431 82 92 524 25 743 894 900 (3000) | 126 (500) 319 50 81 472 508 88 666 888 84 

empfiehlt — — 84 500 | — 42 250 — 16 900 | — 2 ee 258 (500) 886 2 319 92 517 610 853 2... 97 116 91 239 305 60 505 10 83 3 8 )) 
= ei — 42 103 253 (500) 636 7 17 159076 191 (1000) 285 49 831 425 518 
R G rassmann s — 211250 105 625 42 250 40292 96 (500) 98 392 431 518 652 (3000) 719 | 729 87 955 } 270 
V RA A 36 200 100 de ee ce e ee a g g e EE 
reite ſtraße 1 42818 94 = 3 6 90 95 99 443 556 78 796 2 (1000 8 4 
EA E — 43084 116 43 266 361 488 552 657 763 999 44002 21 | 74 162055 664 716 79 812 62 (3000) 9 1627 
ò 65 40 4 j 2651 | 555 7 25 54 (500) 96 908 63 91 165 921 
Specialhaus für Papier- VERSICHERUNGS-VEREIN STUTTGART bao ania H B S aLaaa ao DO OET O 
9172 7 7 (500) 166082 2 4i 6 (3000) 76 72 90 
— 50011 C13 79 795 933 51020 52 202 24 838 39 | 52 16705 125 zus 18 466 98 528 27 61 606 7% 
un d fe d erwaren. e eee 81 607 “r 86 20 990 285 0 110 221 315 35 692 734 500) 720 816 168010 (500) 36 145 864 e ý 
— 3 96 146 220 £ 9 78 519 789 943 55035 69068 (500) 94 247 389 439 80 503 27 55 : 
A 5 Gegründet 1875. Auf Gegenseitigkeit. > 210 38 324 447 511 76 601 745 74 984 85 56001 89 | 749 (00) 818 77 8 3 
Sehreibhefte, über 26 Milli Merk 832 480 94 583 820 38 57066 82 123 239 391 408 563 170032 85 100 445 557 666 800 918 89 17% 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liniaturen, gutes J . A 5 lionen Mark. u = = — poa 58109 50 (3000) 262 65 | 834 470 517 719 32 829 967 74 172073 w 280 
k ` ve WII 2 6 369 9 92 208 F 35 7 E - BT p 97° 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies Ilie dungen Prämien unter 9 9 60120 52 63 208 452 68 987 Di TOLG 24 975 | 970 20 174000, 56 03 lg 445 ar Bde 639 0% 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 9 61036 88 119 84 264 522 36 98 715 980 62020 81 183 | 804 807 175364 411 54 597 628 26 700 25 984 
re id fi 2431 459 559 689 764 ; 20° 39 90 516 2 35 170 (2 27: € 5 678 
o Unfall-, Lebens-, Militärdienst- und 614 700 (3000) 810 17 010.30 0 D oe | L770 eee ee e 
Kaiſerdiarien, 25; £ ER | 255 61.048 (600) e OBID 21 410 ac za Dort | 3 e de TROOS TI od 510, 100 89 208 BI 
š l 5 4 2 A8 ) 95 0 218 (1000 96 5 85 (5 ) 96 916 
32 Platt ſtark, gutes, glattes, holzfreies S Brautaussteuer-! ersicherung, 49 57 766 842 944 54 87. 67006 50 59 185 564 550 639 180125 667 798 834 945 181113 244 55 60 
Couceptpapier, kein Schund, kein Ausſchuß, S e de tan’ e Lee un). en a 264 878 616 65 777 926 69165 283 531 684 | 651 152047 232 467 535 615 183027 73 95 m 7 
) — ö 580 58 96 750 852 940 184094 125 39 205 
fieben Pfennig. unentbehrliche 20017 115 (500) 49 94 344 455 631 70 942 96 | 872 990 185193 258 383 411 58 560 759 829 18 
un S2 Blot H S Haftpflicht - Versich 5 8 e e e 
; AEEA 20 99 564 98 730 629 68 73006 340 | 188229 378 522 692 712 57 88 128 (3 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfeanig. Ha tp 10 t „Versie erung. 453 (500) 92 503 624 69 755 87 89 814 78. T102 67 | 286 8 60 29 82 
Ordnungsbücher, N i 81 100 256 597 787 901 75316 474 527 802 76096 317 190 83 229 364 463 549 84 684 706 68 | 
- Re N D Zur Zeit bestehen ca, 450 000 Versicherungen 585 692 934 92 77016 60 152 202 74 331 519 657 701 | 191033 106 (500) 343 410 690 746 48 192 
12 Blatt fünf Pfennig. S über 2 870 000 Personen. — ar — Ja 1 5 429 774 884 (500) 935 65 (500) > I 1 4 * au 193090 zn Ar 
4 0 y 7917 ( 452 511 22 45 74 685 821 58 $ 
Anfgabenbücher, 9 Verträge 3 De er „ 80108 68 (1000) 90 98 250 318 31 57 77 88 47281 | 79 9% 194022 46 78 208 82 736 598 56 (300) A 
12 Blatt 3 Pfennig, 20 Blatt 5 Pfeunig. ~ ahgeschlossen, : 7 905 0 81088 187 219 54 95 368 621 43 757 62 | 195038 159 210 335 55 433 72 618 58 733 61 19% 
fennig, y u e 
i ger Aller Gewinn fliesst den Versicherten allein zu, ug 93 503 48 60 (3000) 72 89 82061 230 458 650 65 | 97 203 475 89 676 947 88 197619 198235 872 446 
Notanden und Diarien, Prospekte he e een E nu ‚1000, 922 89 81 83042 204 418 588 92 895, 19920 64 98 837 70 489 561 66 646 (1000) FE 
i - f werden gratis abgegeben, Ja d 55 d 244 342 92 511 601 12 25 5 
9 re 1 755 — Subdirektion Stettin: Paul Mewes, Augustastr. 52. 85002 18 44 224 ( 0) 888 482.588 627 (1000) 42 881 200589 486 Z01056 203 325 498 621 47 79 i 
u a i i att gu 20 Brennig S. Arnoldi, General-Agent, Kuiser-Wilhelmstr. 73. 86188 258 622 717 56 77 855_ 87004600) 79 121 866 | 77 859 77 79 53 94 (1000) 948 202021 230 (500) a 


desgl. desgl: mit Lederrücken 25 Pfennig. — - e AA aa ae ann F 
7 : x 2 365 79 965 2 5 2 7 825 472 684 728 4. 
Wachstuchdiarien, Bad = wai erod g R Harz 90093 114 29 76.280 551 823 27 74 91001 8754 | 922 205081 80 100 4 27 28 305 (1000) 44 858 
40 Blatt, gutes Papier, kein Schund, kein 5 > 8 b 0 100 90 238 422 587 614 (1000) 59 76 816 92082 258 | 96 894 914 207099 258 412 81 500667 ZÜ 
$ 


401 570 685 797 882 92 924 88062 155 60 210 318 | 420 42 669 851 72 966 208076 711 (3000 2 1 
06 


61.863 408 20 f 0 K ; 330 45 78 f 
Ausſchuß 20 Pfennig, 500 670 88 93072 196 203 36 49 8 630 45 789 804 19 970 209047 187 272 4 


desgl. desgl. 80 Blatt ſtark 40 Pfennig. Soolbad und bewährter klimatischer (urort. 130 500 Gol 7 86108 D (1000) 200 497 d 505 81 0057/8 219 66 808 9 608 B25 


31. 96081 161 801 577 681 905 18 29 67 (5000 97087 er 159 (1000) 545 662 705 94 821 87 936 


20 69 
87 
Diarien und Notanden, Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose—Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem geschützten, | 627 55 702 035 98227 


í 5 (500) 60 318 (1000) 544 828 641 802 (500) 3 (3000) 924 213081 454 
80 Blatt ſtark, ſteifbrochirt, gutes Papier, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laubholz- | 982 54 99075 202 78 468 921 45 900 7 96 708 26 0000 52 8 829 214125 (500) 223 
zu 40 Pfennig, ’ H| walde. Mittelpunkt sämmtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuer bautes Badehaus 100239 493 636 69 712 51 52 79 95058 98101094 | 53 62 85 818 911 82 215011 291 424 724 


le Booi ‚Richten. Damp Moe ae Ak e e Proned 125 26 288 82 498 575 88 671 719 817-61 955 102052 | (500) 216129 68 86.278 (500) 825 501 720 
des Kaltwasser-Heilverfahrens. Elekiriciut und Massage unter Brzlicher Leitung. Gebirge Que | 97% 20457 (00) DR 103079 97 237 40 877 992 | 86 201 94 437 06 77 (3000) T24 (00) 3 
2 Mn. 884 OAA i (1000) 104027 19 802 17 472 80 94 522 87 745 91 | 90 207 852 81 88 500 7 36 64 (500) 81 729 2 
Wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badeärzte: Dr. Müller, Dr. Schmidt 2 5 : 
1 


- 822 916 17 105068 117 < 357 475 76 85 5 ; 
R. Grassm ann und Dr. Facklam, Nervenarzt. Illustrirte Prospekte gratis und Führer in Buchform è 50 H, 25 106047 153 63 261.572 500 706 BE GOO 107 125 aa 220010 18 216.8 820 27 dal 00) >" 
9 mit Karip t „ sowie nühore Auskunft durch die Made verwaltung. 77 874 79 497 504 15 614 68 81 804 36 920 42 88 | 787 (1000) 818 15 20 28 39 46 908 28 41 221 2 
— ——— — t- — — —¼—- —ę— 2-tù¼ — — -6ẽ²ñ— — — y 
Breiteſtraße 42, ; 


108184 439 743 109075 187 876 474 583 650 715 68 m — 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. He 1 ER 
Bedeutender Verkauf erde J 


desgl. desgl. mit Lederrücken 50 Pfennig. 


83 838 (3000) 82 
110 483 88 531 612 (600) 57 871 86 111197 405 693 


1206. Könial. Preuß. Alafenlotterir. 185 3125 


4. Klaſſe. 4 Ziehungstag, 16. April 1902. Nachmittag. 8 ( 75 718 840 


e 4 Nur die Gewinne über 232 Mk. find in Klammern Ta 
gu 22 beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 120011 (1000) 162 248 45 826 62 807 998 187% 
der Herren (K önigreich Sa ehsen ). * 955 442 687 834 988 1086 255 64.200 589 89 668 526 8 1 1 05 123159 00 * 
- - Amt. 5 2295 751 810 3128 97 259 575 24 (5; ) 7 31 975 y 
3 Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt 4049 141 (500) 248 89 877 86 88 401 510 61 8000 221 44 (1000) 67 834 540 687 69 717 48 67505 
ey ori es er 0. m Frequenz 1901: 8626 Personen. Kurzeit: f. Mai bis 30. September. Vom 101 234 437 596 630 756 91 98 804 955 (500) 6294 | 125021 198 207 9 858 426 739 7297818 12608 3 
1. bie 15. Mai und vom 1. September ab ermüssigte Büderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- | 846 82 494 508 81 776 863 7027 61 64 229 52 620 | 83 282 82 320 31 53 64 465 (1000) 558 74 675 2% $ 
von treffenden halbe Kurtaxe: n Mu ef 31 60 91 9053 275 e 2 —. 722 829 88 m a 
Alkalisch - salinische Eisensäuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, 500) 334 522 786 79 96663 . Ra 5000 95 £ 5 (500) 129013 1 
1 800 Pipen Kefyr. Natürliche kohlensaure Stahlhäder, Eisenmineral-Moorbüder, 994 T e ed 1 nn 807 ER 94 115 208 34 69 92 610 788 880 9 
Künstliche kohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fichtennadelextrakthäder, 391 406 52 553 61 80 695 757 879 13090 169 339 131132 95 219 (1000) 321 71 504 (1090) 55 60 828 9. 
0 3 12 55 £ 2 321 £ 4 ya 
x künstliche Salz- und Soolbäder, elektrische Wannenbäder. ; (1000) 557 14008 52 (500) 77 (3000) 79 (500) 121 | 964 69 90 94 132202 435 512 £83 648 (1000) 5% 57 
Feiner or weine Im Neubau des Albertbades: simmtliche für das Wasserheilverfahren | 374 412 21 (1000) 571 614 79 781 87 815 15020 109 |:96 935 79 96 138037 (500) 475 516 615 65 718 20 2 
nöthigen Einrichtungen. Irfsch-römische Bäder, russische Dampfbäder, Massage, | 312 462 (500) 65 90 744 825 28 87 16008 243 458 82 85 99 1834057 186 264 302 446 084 74 Bl % 
(ohne Renerse) Lichtheilverfahren. | VV 
Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 842 90 2 5 5 N 52 7 $ 3. 00 
n den Commercial Sale ms Min- unmittelbar in.den Wald über. -Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 1902036 200 18 BEO 825 757 991 (1000) 2920 eo) = = — = — N 
eing Lane, London E. C. Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- | g5 704 887 992 22186 820 678 747 984 78 28025 | 139122 670 (1000) 721 857 907 18 y 


140407 667 (500) 703 85 892 (1000) 958 14% 
168 142028 143 70 285 427 50 (500) 71 (1000), ff 
736 804 70 143151 56 670 810 41 144130 253 % 
528 145031 105 72 298 (1000) 779 874 981 60 (N 
116062 (1000) 123 82 523 66601 147265 362 569 Pr 
40 97 778 (3000) 806 42 148024 828 62 BAA 
149089 90 103 87 98 282 442 503 678 795 


am Konzerte. C 2 1 AGA a Jin ger u 578 895 — war (500) 58 
1 c ahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder, 0 493 5 67 (500) 744 81 811 48 85 25117 

Donnerstag, 24, April 1902. i Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 255, 5397 53 T24 (500) 817 97¹ 26292 360 484 583 850 
EB —— Besondere Erfolge bei Blutarmuth und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht 24126 229 312 654 629 37 764 908 28001 206 427 


S th d 0 Rh ti F. andi 1 BE h N iei b d N à ; er 81 721 803 18 34 29018 216 88 80 551 785 
Die Herren Y } eumatismus, Frauenkrankleiten es, Exsudate, chron. Nervenleiden esonders Nervenschwäche 8 
ö we 0. Hysterie, Neuralgien und Lähmungen, chron. Herzleiden, chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darm- 30032 85 103 252 353 97 615 768 31059 127 66 


sind von der wohlbekannten Firma Messrs, trägheit. 268 365 596 635 715 24 894 987 99 B2004 75 12 „150082 816 418 740 74 15107 265 927 92505 

— f 70 840 5: 20 35 2 2; 5 245 408 606 62 7228 855 9% 308 
Offley Forrester & Co Prospekte pontfrei durch die 08.031 730 88 898 85 010 84050 222 BA (500) 425 607 | 11 07.956 71 77 B11 50.92 445.80 18400 190 7 2 
2 n 7 Köni liche Bade-Direetion 617 722 66 69 827 65 35278 458 518 882 61 36016 | 155110 89 872 77 615 37 893 910 156023 150 % 
Portwein-Verlader, beauftragt, 1800 Pipen = j UE F 0 71 128 88 48 488 519 87 704 77 (1000) 981 56 37086 | 97 264 408 44 560 67 659 853 157097 114 ® s 


92 201 91 864 451 594 607 (1000) 740 79 857 38121] 431 592 623 811 51 158029 141 238 657 736 %42 


Portwein von ihrem berühmten Lager in 504 12 684 710 62 986 39454 69 508 (500) 27 67894 | 159172 196 812 459 526 553 601 2 76 71 950 93 1 
g 


Oporto, zu Preisen von 24 Pfd, Sterl bis 80 a aa 866 73 81 160170 (500) 81 (500) 272 345 599 848 95 

Pfd. Sterl. per Pipe, in 40 57 99 180 411 50 605 71 77887 887 80 41124161 5 172 215 44 803 73 442 630 789 76 97 885 8 
Pi z - x Es 212 365 627 718 51 42112 16 43 50 54 (500) 70 622 501 
öffentlicher Auction 76 805 981 43078 147 204 25 40 49 75 834 86 415 


45 92 162370 98 429 42 605 (500) 708 83 914 1631 
2 


811 21 80 426 4 756 828 995 164208 47 97 80 


519 883 956 44018 65 95 418 54 67 (10000) 506 828 | 477 80 612 20 887 985 (1000) 168076 229 74 864 4 


> 1 U i Hia { 548 
wie oben angegeben zu verkaufen, Sämmt- 5 hr 9% 45023 55 111 79 833 430 517 25 629 77 46158 | 575 645 (1000) 933 166052 (3000) 225 310 98s 
- z 1 . 250 487 559 633 60 763 65 830 47022 352 443 65 94 | 167047 184 87 95 577 657 702 99 819 55 62 N 

liche Weine sind für diesen Verkauf nach ın Böhmen, (500) 525 54 68 610 94 778 820 49 84 917 48076 194 | 168033 41 83 108 96 878 404 26 503 716 66 sii 


London verfrachtet und werden in Bond in London [in reizender Lage, inmitten des Erz- und Mittelgebirges, seit Jahrhunderten bekannte und berühmte | 452 85 924 49014 25 469 509 44 607 700 30 62 866 
Docks verkauft. — heisse, alkalisch-salinische Thermen (28°—46° C.). Curgebrauoh ununterbrochen während 50006 22 88 185 86 68 85 264 350 426 592 622 
Die Auctiouatoren glauben, dass Worte ihrer- des ganzen Jahres. Auch Winterkuren. Hervorragend durch seine unübertroffenen Erfolge 508 0 55 70 B3016 100 600 6275 78 341.247 92 

1 bei Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Neuralgien, Neurasthenie, Blasen- und Nieren-] 6% 47 05 . 1 ç 
] 632 42 50 704 805 93 978 54012 (500) 150 77 288 405 
erkrankungen; von ausgezeichneter resorbirender Wirkung bei chronischen Exsudaten aller | 8 s13 15 55211 685 706 500) 981 56235 84 (1000 
Art; von glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Sohuss- und Hiebwunden, nach Knochen- 894 418 (1000) 563 97 606 76 730 57054 152 220 316 
bruch bei Gelenksteifiskeiten und Verkrümmungen. 11 Badeanstalten mit 166 Badelogen.] 567 628 83 92 58012 66 127 42 79 90 227 70 855 96 
Thermal-, Douche-, Moorbäder, Massage, Elektricität, Meohano-therapeutisohes Institut. | 153 525 691 724 59073 117 29 372 401 639 855 926 
Alle Auskünfte ertheilt das Bürgermeisteramt von Teplitz-Schönau, sowie das städt. Bäder- -i 3 192 304 80 455 560 97 698 702 848 954 
D inspectorat und die Fürst Clar sche Güterinspeotlon . 81065 B12 94 450 000 97 706 62019 218 65 360. 415 

3 { 5.765 9 

Endftation der Linie Schivelbein⸗Polzin, fehe ſtarke Mineral: | 4444622 828981000 909 11, 63172 219 801 
d 1 . e r 9 662 820 948 89 (1000) 6 248 303 6 
a a» ZI. Selen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl⸗Soolbäder (Heers | 50 426 66 65048 90 201 40 343 90 487 525 670 97 
3 Patent und Quagglios Methode), Maſſage auch nach Thure Brandt. | 801 (500) 946 68 66069 92 244 459 500 646 779 963 
Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven: und ranenleiden. Kurhäufer: Friedrich. 67123 205 (500) 25 831 454 541 (500) 44 617 98 68279 


169 18 61 (1000) 161 234 575 618 725 54 990 
170238 301 596 981 171007 81 251 59.89 
709 15 841 172102 25 232 383 527 611 70 742 
84 173066 141 (1000) 98 349 442 66 (500) 714 
905 174044 132 270 (1000) 84 336 59 69 435 5 
83 560 175097 104 202 38 528 614 56 81 T2l 
945 (500) 54 176166 291 310 454 (1000) 57.568 
22 55 763 869 91 906 72 177086 186 201 705 
924 28 178000 (500) 101 861 77 82 506 87 
827 179002 877 688 802 46 72 
180362 571 85 681 831 49 181124 (500) 79 
660 96 833 (1000,84 182187 216 317 586 41 669 
21 70 183401 47 507 56 718 18 57 94 819 28 
85 184036 114 44 465 (1000) 83 547 826 66 901 
185014 117 48 59 66 211 (500) 41 52 68 67 75 
(1000) 402 63 841 960 186263 849 50 727 
187007 87 222 313 52 508 681 (3000) 746 (30% 
188162 279 (10000) 898 615 189.62 405 (500) “a 
24 60 593 (500).998 < 
190056 169 77 248 682 781 191198 352 502 0 3 
9 635 77 700 947 57 192025 188 241 83 86.439 5 2 
1000) 619 984 193031 135 82 (500) 218 56 90 00 
500) 59 (500) 81 618 79 785 818 191252 812 412 3 
59 909 195067 (500) 141 95 201.805 2 497 549 Tg 
876 93 944 99 196112 272 86 550 639 779 19701 107 
68 161 452 651 778 818 63 951 198014 (5000) 61 
15 227 46 54 301 69 448 76 86 688.727 818 K 74 
199018 56 163 247 460 530 54 691 743 81 820 — 
200 100 84 508 13 58 82 619 66 714 97 200 
2188 579 
5 
son 
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seits nicht nöthig sein werden, um ein 80 vor- 
zügliches Quantum Portwein den Interessenten 
zu empfehlen, 

Wegen näherer Auskunft, Proben und Cataloge 
wende man sich an die Auctionatoren Messrs. 


Southard & Co, 


%, St. Dunstan’s Hill, London E. C, 


nn 
Gebr. Freymann 


Breitestrasse 251 


Bahy-Ausstallungen 


Hemdchen 25 % Jückechen 19 , 
Windeln 25 , Wiekeltücher 
45 9, Badetücher 100 Gummi- 
unterlagen 35 % Steekkissen- 
bezüge 125 %/, Steekkissen- 
inlette 85 H. 


Bettwäsche «Kinderwagen. 
Kinderwagen 


grösstes Lager am Platze zu unbedingt 
: billigsten Preisen. 


Anfertigung von 
Baby-Ausstattungen 
in jeder Preislage. = 
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Wilhelms-Bad, Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade- Etabliſſement) Kaiſerbad, Marienbad, 833 52 69 69000:5165: 144.60 (1000) 496 557, 088 712 
Bietoriabad. 6 Aerzte. Saifou vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in | 815 2) 924 


— ar Riesels Reiſetontor in Berlin und der „Tourist“ in Berlin, Frankfurt a. M.] 215 45 402 SSE 0 817 12069 74 150 96 4 2 706 
und Hamburg. 


wu 73099 146 213 327 408 44 540 43 730 83 883 
74866 69 75 433 92 589 601 831 980 75019 71 


e 0 131 282 541 958 56 76348 (3000) 50 87 461 965 

1 77008 339 568 785 84 827 983 89 78164 74 387 418 

650 754 809 19 79021 80 435 502 35 690 757 839 48 

0 80101 56 81 379 497 551 612 24 985 81028 89 

267 477 562 (500) 78 746 87 884 41 988 82042 256 

i s z * A x nn 83033 273 m u N 85 
in eihegeschenk aus Mutterhand für Deutschlands Fraue d Bräute v Adolphine 70 218 89 65 827 404 

ieg n n eure = rauen un u on phim 3000) 710 812 807 70 3800 1 ame 424 25 8 

— Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin I Sr: Kaiser. und Königl. Hoheit dem Kronprinzen erisı du B0499 0 69A 728 177 7 281 so 

5 Geheftet 2 Mark; fein gebunden 3 Mark. 216 21 55 548 649 8070800 5 
Bernhard Riehter's Verlagsbuchandlung, Chemnitz i. 8. 90130 33 44 65 415 528 659 91014 80 162 863 


87 91 92 95 584 610 41 794 898 941 92134 36 226 


Soeben erschien in zweiter vermehrter Auflage und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen 


182 470 696 704 83 (1000) 816 87 44 921 20 x 
82 421 507 57 78 98 748 949 67 208044 % > 


488 
675 742 998 (1000) 204020 (1000) 460 693 7 
205026 78 204 481 557 805 206020 24 380 go 

000) 


73 720 805 21 998 207008 880 421 546 764 301 
60 50 108 116 513,007 10 739 829 209270 82 ( 3 
454 80 : i: 
210077 366 502 (500) 817 952 211105 10 4% 
(500) GBE 58,64 (1000) 700 910, Z12101 407 9,8 5 
(1000) 213020 (500) 195 217 21 25 7 
53 649 711 23833 988 214130 94 804 425 907 00 
987 98 215055 161 261 65 622 87 (500) 718 217 % 
87 95 956 216042 254 341 650 85 768 993 = 


' | 5 ae WA 
Nur die Marke „Pfellring“ || 
a gibt Gewähr für die Aechtheit unseres i 5 25 
Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


820 76 423 611 15 47 814 38 218071 448 
j 219041 261 71 877 411 24 612 


10 
220183 839 52 98 596 71 618 36 742 868 91 90 
(500) 17 105 28 208 22 (1000) 406 661 800 % % 
222078 183 258 72 320 75 572 757 819 2 j 
97 575 78 602 721 81 94 927 98 224167 218 


59 
100083 123 285 408 & 872 101081 152 85 818 
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e FFW ( en sonen 

Pfe ring“ nolin- Cream 46 600, 407 B15 605 887 108054 306 6B 610 28 „ EDER 

Hilfe* den _Fimerman, und weise Nachahmungen zurück. - 110205 892 664 889 111250 497 619 844 80 87 | 10000 Mt, 64 à 5000 Mi, 860 
0 Hamburg, Fichteſtr. 33, 11220 48 74 b08 O4 118477 867 077 706 896 


Lanelin-Fabhrik Martinikenfelde. 


